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0 Einleitung

0.1 Zweck des Bergrettungsmanagementsystems

Der Vorstand des OBRD OBERES DRAUTAL hat am 4.2.2005 beschlossen ein
Bergrettungsmanagementsystem nach den Anforderungen der internationalen Norm
ONORM EN ISO 9001 aufzubauen und einzufiihren. Als besondere Herausforderung wird
gesehen, dass diese Norm erstmals im Bergrettungswesen angewendet und beim Aufbau
eine rein prozessorientierte Struktur der Systembeschreibung gewahlt wird. In der
Systembeschreibung werden alle gesetzlichen Anforderungen und Rahmenbedingungen an
einen gemeinnitzigen Verein in vollem Umfang berlcksichtigt. Das Ziel ist es, durch die
Erfassung aller fur den OBRD OBERES DRAUTAL relevanten Ablaufe eindeutige
Regelungen festzulegen, die es erlauben, Verbesserungspotentiale aufzuzeigen und
gemeinsam wirksame MalRRnahmen zur Beseitigung der Problemursachen einzuleiten,
umzusetzen und auf ihre Wirksamkeit zu prifen.

Mit dem Managementsystem wird angestrebt, Ausbildung, Einséatze, Praventionstatigkeit,
Geratewirtschaft und allgemeine Fuhrungsprozesse professionell und effizient abzuwickeln,
Ausbildungsstand und Kameradschaft zu férdern und eine positive Veranderungskultur zu
schaffen, um die Zukunft des OBRD OBERES DRAUTAL langfristig abzusichern.

Die Zertifizierung des Managementsystems durch eine unabhéngige, akkreditierte und
international anerkannte Zertifizierungsstelle wird dazu beitragen, dieses Vorhaben langfristig
abzusichern.

0.2 Geltungsbereich / Systemabgrenzung

Der sachliche Geltungsbereich des Managementsystems des OBRD OBERES DRAUTAL
erstreckt sich auf alle unmittelbaren und mittelbaren Aufgabenbereiche und schlief3t die
allgemeinen FUhrungsprozesse ebenso mit ein, wie die Zusammenarbeit mit anderen
Rettungsorganisationen im Pflichtbereich.

Der personelle Geltungsbereich erstreckt sich auf Anwarter, Einsatzmannschaft, Vorstand
und Altkameraden.

Der regulare raumliche Geltungsbereich (Pflichtbereich) erstreckt sich auf die
Gemeindegebiete der Gemeinden Kleblach-Lind, Steinfeld, WeilRensee, Greifenburg, Berg,
Dellach, Irschen und Oberdrauburg.

AuBBerhalb des Pflichtbereiches werden Einsatzleistungen nur auf Anforderung anderer
OBRD-Ortsstellen oder der OBRD-Landesleitung erbracht.

Die Beschreibungen ergdnzen die uUbergeordneten Regelungen, wie Bergrettungsstatuten,
Ausbildungsrichtlinien, Verordnungen und Normen und die Vorgaben der Landesleitung in
Ubersichtlicher Weise.

Bedingt durch die Aufgaben einer Einsatzorganisation ist die Normforderung “Prifung der
Kundenforderungen® aus der Sicht des jeweiligen, die vorherrschende Lage einschatzenden
Einsatzleiters einschliel3lich der befassten Mannschaft zu betrachten. Innovation bezieht sich
vor allem auf neue Leistungsmethoden und Optimierung der Einsatzorganisation durch
konsequentes Umsetzen der in Ubungen und Einsatzen erkannten Verbesserungspotentiale.
Dies schliel3t die Beschaffung oder Herstellung neuer und verbesserter Einsatzgerate sowie
deren Bereitstellung und Prifungen mit ein.
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Ausgelagerte Prozesse im Sinne der Rev. 2015 der 1ISO 9001 gibt es in der Bergrettung
Oberes Drautal nicht, da samtliche BRD-Leistungen selbst erbracht werden. In der
Zusammenarbeit mit anderen Dienstleistungsorganisationen entscheiden deren jeweiligen
Verantwortlichen (z.B. Feuerwehr, Flugrettung, RK), wo und wie sie ihre Einsatzgrenzen und
Risken festlegen.

0.3 Verbindlichkeitserklarung

Der Ortsstellenleiter, Stellvertreter des Ortsstellenleiters, Einsatzleiter, Ausbildungsleiter,
SAN/MP-Beauftragter, Materialwart, Kassier und der Qualititsmanagementkoordinator des
OBRD OBERES DRAUTAL bestatigen mit den folgenden Unterschriften die vollumfangliche
FortfiUhrung des in diesem Handbuch beschriebenen Bergrettungsmanagementsystems und
erklaren es flr die im Geltungsbereich benannten Mitglieder als verbindlich.

Steinfeld, am 30.04.2022

Heinz Taurer Klaus Stocker
Ortsstellenleiter Ortsstellenleiter Stv.
Franz Guggenberger Carsten Kanzian
Einsatzleiter Ausbildungsleiter
Markus Burian Markus Pirker
QM-Koordinator Materialwart

Ronald Linder Andreas Ebenberger
SAN/MP-Beauftragter Kassier

Rudolf Benedikt
Schriftfihrer

Zur Sicherstellung der nachhaltigen Implementierung des gegenstandlichen Bergrettungs-
managementsystemes und dessen klnftige, sinngemald adaptierten und verbesserten
Versionen wird hiermit von den Mitgliedern der Ortsstelle Oberes Drautal am 18.1.2005
einstimmig festgelegt, dass als Voraussetzung fir Wahlen in den Ortsstellenvorstand die
vorstehende Verbindlichkeitserklarung auch vom jeweiligen Nachfolger abgegeben und die
QM-Ziele weiterverfolgt werden mussen. Diese Bestimmung kann nur von einer 3 Wochen
vorher schriftlich einberufenen Vollversammlung mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden
aktiven Ortstellenmitglieder aul3er Kraft gesetzt werden.
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Leitbild der Bergrettung Oberes Drautal

— Die Bergrettung Oberes Drautal ist ein Garant fur eine rasche und
effiziente alpine Hilfeleistung, egal von wem und wann ihre Dienste in
Anspruch genommen werden.

= Unser Leistungsspektrum ist auf einen madglichst hohen alpinen
Sicherheitsstandard im Pflichtbereich ausgerichtet. Die rettungs-
technische Abdeckung neuer Sportarten wie Canyoning oder
Flugsport sehen wir als Bereicherung unserer Einsatztatigkeit.

— Wir erachten es als unsere freiwillig auferlegte Pflicht, ohne Anspruch
auf Entgelt und personliche Vorteile den Dienst in der Bergrettung zu
leisten. Dabei sind wir unpolitisch und unabhéangig.

— Die Grundlage fur den Erfolg unserer Arbeit ist die stete Einsatz-
bereitschaft unserer Mitglieder und deren Bereitschaft, Verantwortung
fur den N&achsten zu Gibernehmen.

— Kameradschaft ist die unabdingbare Basis jeder professionellen
Teamarbeit. Diese zu pflegen und die Zusammenarbeit mit anderen
Einsatzorganisationen und Behdrden zu fordern ist unser Ziel.

= Wir sind bereit, uns durch stadndige Weiterbildung neuen Heraus-
forderungen im Bergrettungsdienst zu stellen und uns permanent zu
verbessern.

— Wir garantieren, die uns zur Verfigung gestellten Mittel zweck-
gebunden und zielorientiert einzusetzen und nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten zu verwalten.

= Wir widmen uns auch der Pravention und der Beratung der
Offentlichkeit in allen alpinen Belangen.

— Unser Motto lautet: “Mit Kameradschaft zur Professionalitat!“

Steinfeld, am 01.04.2022

[© OBRD Oberes Drautal, M. Burian Datum: 30.04.2022 |
QM_Handbuch_15.doc




OBRD

0.5 Geschichte der Bergrettung Oberes Drautal

1946 wurde der Osterreichische Bergrettungsdienst als selbststandiger Verein gegriindet.
1951 entstand in Steinfeld eine Aul3enstelle der Bergrettungsortsstelle Spittal/Drau.
1961 wurde die Aul3enstelle eine selbststandige Ortsstelle. Die “Geratekammer® war im
Keller des Rusthauses der FF Steinfeld untergebracht. Im Jahre 1990 konnte im Parterre des
revitalisierten “Jordanhof* ein neuer Gerateraum sowie - erstmalig - ein Gemeinschafts-raum
fur Versammlungen, Schulungen und Kameradschaftspflege adaptiert werden. Im Jahr 1999
wurde dann im ersten Stock des Jordanhofes die jetzige Einsatzzentrale, der Schulungs- und
Gemeinschaftsraum sowie der Gerateraum neu geschaffen. Im gleichen Jahr wurde der
Tatsache, dass die Ortsstelle Steinfeld einsatzmaRig das gesamte Obere Drautal abdeckt
Rechnung getragen und der Name in “Osterreichischer Bergrettungsdienst, Ortsstelle
Oberes Drautal® umbenannt. Der Pflichtbereich der Ortsstelle erstreckt sich somit auf die
Gemeindegebiete Kleblach-Lind, Steinfeld, Greifenburg, Weissensee, Berg, Dellach, Irschen
und Oberdrauburg.

Der erste Obmann der Aul3enstelle Steinfeld war Josef. Eder, der dieses Amt 10 Jahre lang
innehatte. lhm folgte Josef Ortner von 1961 bis 1972, Ernst Pompenig von 1972 bis 1976,
Siegfried Ritscher von 1976 bis 1999 und Josef Brandner von 1999 bis Ende Februar 2016.
Mit der Jahreshauptversammliung am 05.03.2016 haben Heinz Taurer als Ortsstellenleiter
und Klaus Stocker als Ortsstellenleiterstellvertreter die Fiihrung der Ortsstelle Oberes Drautal
mit 49 Mitgliedern ibernommen.

Die Ausristung der Ortsstelle war den Anforderungen entsprechend vorhanden. Fur das
Erreichen der Einsatzgebiete musste die Mannschaft jedoch auf Privatfahrzeuge
zuruckgreifen. Dieser unbefriedigende Zustand wurde beendet, als unter finanzieller
Mitwirkung aller Gemeinden im Pflichtbereich das erste Einsatzfahrzeug im Jahr 1999
angekauft werden konnte. Die Garage wurde uns von der Marktgemeinde Steinfeld auf deren
Bauhof zur Verfugung gestellt. Die Garage dient auch als Depot fur das “schwere Gerat", wie
Notstromaggregat, Akja, KFZ-Anhanger, usw.

Mit der Handy-Ausstattung der Einsatzmannschaft und der damit moglichen SMS-
Alarmierung Uber die LAWZ Klagenfurt konnte die Ausruckzeit wesentlich optimiert werden.
Den Anforderungen aus Sucheinsatzen und steigenden Flugsportaktivitat wurde mit der
Beschaffung von GPS-Geraten und Aufstockung der Funkgeratestiickzahl entsprochen.
Die fur eine koordinierte Suche unentbehrlichen Einsatzkarten koénnen Uber einen
Farbdrucker in der Einsatzzentrale individuell und unverzlglich erstellt werden.
Fur die Baum-Bergung von Flugsportlern mussten mit dem Einsatz regularen Forst-
Equipments neue Wege beschritten werden.

Auf den aufkommenden Canyoning-Sport wurde ebenfalls reagiert. Funf Mitglieder der
Ortsstelle  absolvierten die Ausbildung zum Schluchtenretter, vier davon zum
Schluchtenfihrer. Die Anschaffung der erforderlichen Spezialausriistung ergab sich dabei als
logische Voraussetzung.

Mit dem Ziel: “Das beste Gerat der bestens ausgebildeten Mannschaft® wurden fir die
laufenden Schulungen der Einsatzmannschaft im Schulungsraum PC und Video-Beamer zur
Verfligung gestellt.
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0.7 Handbuchorganisation, Anderung und Verteilung

Anschrift :  Osterreichischer Bergrettungsdienst
Ortsstelle Oberes Drautal
Berg Nr. 218
9771 Berg/Drau

Homepage: http://www.bergrettung-drautal.at
email: brd-oberesdrautal@aon.at

Aufbau des Bergrettungsmanagementhandbuches: Das vorliegende Management-
handbuch gliedert sich in 4 Abschnitte. Neben den allgemein strukturierten Handbuchteilen
sind im Abschnitt 3 die wesentlichen Dienstleistungs- und Unterstitzungsprozesse
dargestellt. In den einzelnen Beschreibungen sind Vorgabedokumente der zweiten Ebene
beschrieben und referenziert. Diese sind in einzelnen Arbeitsmappen den jeweiligen
Funktionstragern zugeordnet. Die Inhalte der Arbeitsmappen und die aktuellen
Anderungsstande der Dokumente sind in einer Netzwerkdatei angezeigt. Anderungen sind im
Abschnitt 4.3 beschrieben.

Die Verbindung der einzelnen Handbuchabschnitte und Prozesse zu den Forderungen der
EN ISO 9001:2015 ist Uber das Inhaltsverzeichnis ersichtlich.

Revisionsstand: Der Revisionsstand des BMHB ist in der Kopfzeile der Seiten ersichtlich.
Bei Anderungen wird das gesamte Handbuch ausgetauscht.

Verteilung extern: Eine externe Verteilung des Handbuches ist nur mit schriftlicher
Zustimmung des BRD-Vorstandes mdglich. Extern verteilte Exemplare unterliegen nicht dem
Anderungsdienst und sind nur zum Zeitpunkt der Ausgabe gultig.

Verteilung intern: Intern liegt ein gedrucktes und freigegebenes Exemplar des Handbuches
aktuell und gelenkt in der Einsatzzentrale auf. Der Austausch erfolgt durch den BQM-
Koordinator.

Prozessbeschreibungen: Wo im Handbuch referenziert, werden Prozessbeschreibungen
zur Erlauterung der Ablaufe im BRD erstellt und gelenkt. Zur Darstellung wird Text oder wo
zur Ubersichtlichkeit erforderlich die Flussdiagrammform gewahlt. In den Flussdiagrammen
wird der Prozessverlauf mit den gebrauchlichen Symbolen, mit Verantwortung, Input und
Output beschrieben. Vorgabedokumente und Aufzeichnungen werden den einzelnen
Tatigkeits- oder Prifschritten zugeordnet. Wenn es die Klarheit erfordert, wird am Ende des
Flussdiagramms den nummerierten  Symbolen eine  Erlduterung  spezifischer
Vorgehensweisen zugeordnet.

Checklisten und Formulare: Checklisten und Formulare liegen zu den einzelnen
Prozessbereichen auf. Sie kdnnen im entsprechenden QM - Ordner als Kopiervorlage -
Vordrucke oder in einer Datei der Bergrettungs-EDV geflhrt sein. In beiden Fallen gibt es
eine Referenzierung in der jeweils im Ordner verfugbaren Prozessbeschreibung.

Externe Dokumente: Unter externe Dokumenten verstehen wir z.B. die Ausbildungs-
richtlinien und Schulungsunterlagen der Bundes- und Landesleitung. Deren Aktualisierung
wird durch die externen Stellen wahrgenommen. Kontaktstelle ist der Ortsstellenobmann, der
das betreffende Vorstandsmitglied mit der internen Aktualisierung und Verteilung beauftragt.
Die externen Dokumente sind in der Dateibezeichnung als solche eindeutig bezeichnet und
ihre Herkunft angefuhrt.
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Kennzeichnung der BMS - Dokumente: Ab der Handbuchebene sind die internen
Dokumente nach einem Schlissel nummeriert, der an den einzelnen Zahlenpositionen
folgenden Inhalt erklart:

1. und 2. Stelle : Buchstabe MP = Mannschaftsbezogene Prozesse
EP = Einsatzprozesse
GP = Gerateprozesse
UP = Unterstltzungsprozesse

3. bis 5. Stelle : Zahl z.B. 315 = Prozessnummer It. QM-Handbuch
6. Stelle Zahl : Dokumenttyp B = Prozess-Beschreibung
W = Datei im Word - Format

E = Datei im Excel — Format
P = Datei im Power — Point - Format

7. und 8.Stelle Zahl : Fortlaufende Nummer
9. Stelle Buchstabe: Revisionsstand A, B, C, ...
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0.8 Abkiirzungen

Die in diesem Handbuch verwendeten Abklrzungen sind in einer alphabetisch geordneten

Liste erklart:

AL
BMHB
BMS
BRD-OD
BQM
BQMK
CcY
EFZ

EL
ELTG
EZ

KA

KM

KP
KVP
LAL

LL

LLK
MA
MED
MP
SAN/MP-B
MPG
OBRD
oL
OoLS
PSA
VM

Ausbildungsleiter
Bergrettungsmanagementhandbuch
Bergrettungsmanagementsystem
Bergrettung Oberes Drautal
Bergrettungsqualititsmanagement
Bergrettungsqualititsmanagementkoordinator
Canyoningreferent

Einsatzfahrzeug

Einsatzleiter

Einsatzleitung

Einsatzzentrale

Kassier

Korrekturmassnahmen

Kassenprifer

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Landesausbildungsleiter

Landsleiter

Landesleitung Karnten

Materialwart

Ortsstellenarzt

Medizinprodukte

Sanitatsdienst- und Medizinprodukte-Beauftragter
Medizinproduktegesetz
Osterreichischer Bergrettungsdienst
Ortsstellenleiter

Ortsstellenleiter Stellvertreter
Personliche Schutzausristung
Vorbeugungsmal3nahme

Die vorangefihrten Abkirzungen werden nur in sinnvollen, leicht nachvollziehbaren
Zusammenhangen verwendet, wenn sie der leichteren Lesbarkeit des BMHB und seiner
dazugehdrigen Dokumente dienen.

In gleichem Sinne kann auch der Volltext verwendet werden, wenn dies angebracht

erscheint.
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1 Bergrettungsvorstand

Der Osterreichische Bergrettungsdienst ist als Verein organisiert. Er besteht aus dem
Bundesverband des Ost. Bergrettungsdienstes als Dachverband und rechtlich
selbststandigen, landerweise gegliederten Landesverbanden.

Der Ost. Bergrettungsdienst ist gemeinnitzig, seine Tétigkeit nicht auf Gewinn gerichtet, er
ist unpolitisch und unabhangig.

Das Abzeichen des Ost Bergrettungsdienstes ist ein griines Balkenkreuz mit einem weiRen
Edelweil? an der Kreuzungslinie mit oder ohne Umschrift “Bergrettungsdienst Osterreich*.

Im Einsatz wird der Bergrettungsdienst als Hilfsorgan der Behdrde tatig.

In Angelegenheiten der allgemeinen Grundsétze der Vereinsfihrung (Vereinsstatuten), der
Ausbildung (Ausbildungsrichtlinien), der Materialbeschaffung (Richtlinien und Empfehlungen)
sind die Bergrettungsortsstellen an die Vorgaben der Landesleitung gebunden. In den
Ubrigen Angelegenheiten des Bergrettungswesens, insbesondere in den Angelegenheiten
der inneren Organisation, des inneren Dienstbetriebes und der Geschaftsfuhrung sind die
Ortsstellen weisungsfrei. Fur diese Falle liegt die Kompetenz der Ortsstelle Oberes Drautal
beim Vorstand oder der Vollversammlung ihrer Mitglieder.

Die Organe der Bergrettung Oberes Drautal sind:

der Ortsstellenleiter

der Ortsstellenvorstand

die Fach-Beauftragten (Ortsstellenarzt, SAN/MP-Beauftragter)
die Vollversammlung (Mitglieder)

Dem Ortsstellenvorstand des Osterreichischen Bergrettungsdienstes, Ortsstelle Oberes
Drautal gehdren als stimmberechtigte Mitglieder an:

e der Ortsstellenleiter

o der Stellvertreter des Ortsstellenleiters
e der Einsatzleiter

e der Ausbildungsleiter

e der Kassier

e der Materialwart

e der QM-Koordinator

e der Schriftfihrer

Dem “Erweiterten Ortsstellenvorstand® gehdren zusatzlich der Ortsstellenarzt und der
SAN/MP-Beauftragte an.

Die BRD-OD Mitglieder haben —unabhéangig sonstiger gesetzlicher Verpflichtungen- den
Anordnungen des OL und der sonstigen, nach der Dienstordnung zustandigen
Funktionstrager zu befolgen.
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1.1 Organisation

Organigramm OBRD

Ortsstelle OBERES DRAUTAL

Ortsstellenleiter
H. Taurer

Ortsstellenleiter-Stellvertreter
K. Stocker

Schriftfihrer
R. Benedikt

\4 v

v

v

v v

Kassier
A. Ebenberger|

Materialwart
M. Pirker

Einsatzleiter
F. Guggenberger

Ausbildungleiter
K. Kanzian

Vorstand des BRD-OD

QM-Koordinator EDV
M. Burian H. Taurer

Direkter Zugriff.~"

v

'

Bergrettungsarzt
N.N.

SAN/MP-Beauftragter
R. Linder

Direkter Zugriff

Einsatzmannschaft

I:l Zertifizierter Bereich

OBRD OS Oberes Drautal
Stand 04/2022
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1.2 Zustandigkeiten und Verantwortungen

Der Ost. Bergrettungsdienst, Landesverband Karnten, ist im Karntner Rettungsférderungs-
gesetz als “Besonderer Hilfs- und Rettungsdienst® verankert.

Aufgaben des besonderen Hilfs- und Rettungsdienstes im Sinne dieses Gesetzes ist es, im
unwegsamen, insbesondere im alpinen Geldnde Verunglickten, Vermissten oder sonst in
Not Geratenen zu helfen, sie zu versorgen, zu bergen oder zu retten; dies schlief3t die
Leistung von Erster Hilfe vor Ort und Stelle mit ein.

Aufgabe des Bergrettungsdienstes ist es dartber hinaus, im Rahmen seiner eigenen
Moglichkeiten geeignete MalRnahmen zur Abwehr und zur Hilfe unbeschréankt nach ortlichen
oder sachlichen Gegebenheiten zu setzen.

Der Ost. Bergrettungsdienst kann auch geeignete MaRnahmen zur Verhiitung alpiner Unfélle
anregen oder durchfuhren.

Der Ost. Bergrettungsdienst (bt seine Tatigkeit insbesondere auch im Zusammenhang mit
anderen, den gleichen Zielen dienenden Organisationen aus.

Name:
Der Verein tragt den Namen
“Osterreichischer Bergrettungsdienst - Ortsstelle OBERES DRAUTAL®

Sitz:
Die Ortsstelle OBERES DRAUTAL hat ihren Sitz in:
A-9754 Steinfeld, Dolomitenstralle 11.

Als Postadresse kann die jeweilige Wohnsitzadresse des OL angefuihrt werden.

Zweck:
Zweck des Vereines ist die Ausiibung der Tatigkeit des Ost. Bergrettungsdienstes
vornehmlich
a) durch im Bundesland Karnten wohnhafte oder berufstatige Personen,
b) im Ortlichen Bereich des Bundeslandes Karnten und in den anschlie3enden
Grenzgebieten.

Rechte und Pflichten:

Der Ost. Bergrettungsdienst ist verpflichtet, Leistungen nach § 4 “besonderer Hilfs- und
,Rettungsdienst” jedem, der entsprechende Hilfe bedarf, nach Maligabe der vorhandenen
Rettungsmittel und des vorhandenen Rettungspersonals zu erbringen.

Der Ost. Bergrettungsdienst ist berechtigt, die freiwilige Feuerwehr zur Hilfeleistung
anzurufen, wenn eine Rettungsmal3nahme eine solche Hilfe, insbesondere technischer Art,
erfordert.

Die fur den Ost. Bergrettungsdienst tatigen Personen sind befugt, zur Durchfiihrung von
Rettungseinsatzen im erforderlichen Ausmall Grundstiicke und Gebaude oder sonstige
bauliche Anlagen zu betreten, erforderlichenfalls auch Grundstiicke zu befahren sowie
Hindernisse, die einer erfolgreichen RettungsmalRnahme entgegenstehen, zu beseitigen.
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Rettungsbeitrag:

Die Gemeinde hat fir die Besorgung von Aufgaben des Hilfs- und Rettungsdienstes als
Rettungsbeitrag je Einwohner jahrlich einen festgesetzten Betrag an das Land zu entrichten.
Das Land hat fur die Besorgung des Hilfs- und Rettungsdienstes einen jahrlichen
Rettungsbeitrag zu entrichten, dessen Hoéhe dem Gesamtrettungsbeitrag aller Gemeinden
entspricht.

Das Land hat als Trager von Privatrechten mit der von den Gemeinden und vom Land
aufgebrachten Summe der Rettungsbeitrage die anerkannten Rettungsorganisationen zu
fordern.

Die Leistung des Rettungsbeitrages entbindet jene Gemeinde, in denen auf Grund ihrer
geographischen Lage Leistungen eines besonderen Hilfs- und Rettungsdienstes erbracht
werden, nicht von ihrer Verpflichtung, zusétzliche Leistungen fir besondere Hilfs- und
Rettungsdienste zu erbringen.

Aufsicht:

Die anerkannten Rettungsorganisationen unterliegen der Aufsicht der Landesregierung. Das
Aufsichtsrecht erstreckt sich auf die ordnungsgeméafe Erfillung der Hilfs- und
Rettungsaufgaben.

Zustandigkeit:

Soweit anerkannte Rettungsorganisationen Malinahmen nach 8 6 Abs 2 u 3 des Knt. RFG im
Rahmen des allgemeinen oder besonderen Hilfs- und Rettungsdienstes setzen, handeln sie
als Hilfsorgane der Gemeinde im eigenen Wirkungsbereich.
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1.2.1 Ortsstellenleiter (OL)

Die Mitglieder der Ortsstelle wahlen aus ihrer Mitte den OL, der die Ortsstelle nach auf3en,
insbesondere auch innerhalb des Ost. Bergrettungsdienstes vertritt und seinen Stellvertreter.
Der OL hat Kontaktpflege mit den zustandigen Behorden, Amtern, der Sicherheitsexekutive
sowie anderen Rettungsorganisationen wahrzunehmen. Schriftiche Erledigungen der
Ortsstelle sind vom OL zu unterfertigen.

Der OL nimmt die Verantwortung der obersten Leitung fir Qualitaitsmanagement im Sinne
der Norm war.

1.2.2 Stellvertreter des Ortsstellenleiters (OLS)

Der OL wird im Verhinderungsfall von seinem Stellvertreter vertreten. Der OL kann dem OLS
generell oder speziell bezeichnete Aufgaben zur weisungsgemaflien Durchfiihrung
Ubertragen. Der OLS ist Hilfsorgan des OL und an dessen Weisungen gebunden.

1.2.3 Schriftfuhrer

Den Schriftfihrer der Ortsstelle besorgt der Ortsstellenleiter. Fir die Niederschrift bei
Sitzungen und Versammlungen kann der Ortsstellenleiter einen temporaren Schriftfihrer
bestimmen. Weiters hat der Schriftfihrer die Eintragungen in die Chronik vorzunehmen.

1.2.4 Kassier (KA)

Der KA hat nach den Weisungen des Ortstellenleiters und nach den Beschlissen des
Vorstandes samtliche Geldgeschafte zu besorgen. Er hat auf die widmungsgerechte
Verwendung der Mittel zu achten, die Einhaltung einheitlicher und aktueller Verglitungssétze
und Standards sicherzustellen.

_\Dokumente zum OM-Handbuch\Kassier\00 QM-
Dokumente\UP 351 B 01 B Standard fiur Vequtunqssatze.doc|

Er hat die Verwahrung und Verbuchung der Gelder durchzufihren und am Schluss des
Jahres einen Rechnungsabschluss zu verfassen. Auf seine Veranlassung erfolgt dann die
Prifung der Kassengebarung durch zwei gewahlte Kassenprifer (KP).

Der Rechnungsabschluss mit allen Belegen ist alljahrlich der BRD-Landesleitung Kérnten zu
Ubermitteln und in der Jahreshauptversammlung den Bergrettungsmitgliedern zur Kenntnis
zu bringen. Dem KA steht ein gewahlter Kassier-Stellvertreter zur Verfigung. Dieser ist an
die Weisungen des KA gebunden.
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1.2.5 Materialwart (MA)

Der MA ist fur die Pflege und Instandhaltung der Gerate verantwortlich. Er hat dafir zu
sorgen, dass die notwendigen Betriebs- und Einsatzmittel der Bergrettung jederzeit in
ausreichender Menge und entsprechender Qualitat zur Verfigung stehen.

Der MA st fur die Aktualisierung der Wartungsvorgaben und Vollstandigkeit der
Inventarverzeichnisse zustandig.

Er veranlasst im Einvernehmen mit dem Ortsstellenleiter die nétigen Reparaturen und fuhrt
einmal im Jahr eine Uberprifung samtlicher Geratschaften auf Vollstandigkeit und
Funktionsbereitschaft durch. Amtlich erforderliche Uberpriifungen fir Sonderfahrzeuge bzw.
Geréate hat der MA gesondert zu veranlassen.

Er hat weiters die nétigen Beschaffungen entsprechend der von ihm zu fuhrenden Liste Uber
den Standardbestand (Inventarliste) zu beantragen. Den Verbrauch ( z.B. Treibstoff ) hat der
MA laufend festzuhalten.

Schéaden am Einsatzfahrzeug und Geréten, bzw. Ausrustung sind dem Ortsstellenleiter zu
melden. Der Ortsstellenleiter hat dartiber den MA zu informieren.

Der MA kann seinen Aufgabenbereich unterteilen, die Letztverantwortung bleibt aber bei ihm.
Die Aufgabenaufteilung ist im angehangten Dokument beschrieben - s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Materialwart\00 QM-
Dokumente\GP 344 B 01 A Aufgabenzuordnung Geratemanagement.doc

Im Falle einer Verhinderung des MA Ubernimmt sein Stellvertreter die Funktion.

1.2.6 Einsatzeiter (EL)

Der EL leitet und Uberwacht den Einsatz. Er sorgt flr einen planvollen und zielfihrenden
Einsatz, mit dem ihm zur Verfigung stehenden Einsatzkraften und Einsatzmitteln. Er stellt
sicher, dass mit den geringsten Mitteln in der zur Verfligung stehenden Zeit das Einsatzziel
mit dem grofRitmaoglichen Erfolg erreicht wird. Dabei ist die Sicherheit der ihm unterstellten
Einsatzkréafte oberstes Gebot.

Er bertcksichtigt den eignungsgerechten Einsatz der einzelnen Mannschaftsmitglieder und
stellt mittels einer vorausschauenden Organisation des Einsatzes sicher, dass objektive
Gefahren und Belastungen weitestgehend innerhalb eines vertretbaren Restrisikos
verbleiben (Das subjektiv richtige Verhalten im Geldnde liegt in der Verantwortung der
Rettungskréafte.).

Er sorgt flir eine nachvollziehbare Protokollierung des Einsatzes hinsichtlich Personen,
Aktionen und Ereignisse, erstellt die Einsatzmeldung an die Landesleitung und den internen
Einsatzbericht.

Aus allen Ereignissen, aber auch Meinungen, Reaktionen und Vorschlagen von
Einsatzkréften oder von Betroffenen erstellt er (falls zutreffend) eine “Liste der festgestellten
Méangel“.

Diese wird so rasch als moglich in einer “Einsatznachbesprechung“ behandelt, die
festgestellten Probleme analysiert, geeignete MalRnahmen erarbeitet und diese mit
personeller und zeitlicher Vorgabe zur Erledigung zugeordnet.

Im Falle einer Verhinderung des EL Ubernimmt einer seiner Stellvertreter die Funktion.
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1.2.7 Ausbildungsleiter (AL)

Der AL ist ein/e Bergrettungsmann/frau mit abgeschlossener Ausbildung zum Bergretter,
oder eine mindestens gleichwertigen bzw. héherwertigen anderen alpinen Qualifikation. Der
AL kann sich aus den Bergrettern der Ortsstelle ein Ausbildungsteam zusammenstellen.

Der AL und sein Team sind fur die Aus-, Weiter- und Fortbildung der Bergretter/innen in der
Ortsstelle verantwortlich. Sie haben sich dabei an die Ausbildungsrichtlinien des
Osterreichischen Bergrettungsdienstes, an die Ausbildungsrichtlinien der Landesstelle
Kéarnten oder an interne Standards zu halten.

Der AL leitet und Uberwacht die Ausbildung. Er sorgt auch fur planvolle und anforderungs-
gerechte Einsatzibungen. Sein Ziel ist, einen mdglichst hohen Ausbildungsstand der
Mannschaft zu erreichen, diesen standig weiterzuentwickeln aber auch zu auditieren und
transparent darzustellen, damit bei Einsatzen die eignungsgerechte Verwendung der
Rettungskréafte gewahrleistet werden kann.

Er Dberiicksichtigt bei Ubungen die Kenntnisse und Fahigkeiten der einzelnen
Mannschaftsmitglieder und stellt mittels einer wirksamen Kontrolle des Ausbildungs- und
Ubungsgeschehens sicher, dass objektive und subjektive Gefahren innerhalb eines
vertretbaren Restrisikos verbleiben.

Er sorgt fur eine nachvollziehbare Protokollierung der Ubungsaktivitaten hinsichtlich
Personen und Ubungsinhalt.

Aus allen Ereignissen, aber auch Meinungen, Reaktionen und Vorschlagen der Mannschaft
und seinen eigenen Wahrnehmungen erstellt er (falls zutreffend) eine “Liste der festgestellten
Mangel”.

Diese wird so rasch als mdglich in einer “Ubungsnachbesprechung“ behandelt, die
festgestellten Probleme analysiert, geeignete MalRnahmen erarbeitet und diese mit
personeller und zeitlicher Vorgabe zur Erledigung zugeordnet.

Im Falle einer Verhinderung des AL Ubernimmt einer seiner Stellvertreter die Funktion.

1.2.8 QM-Koordinator (BQMK)

Der BQMK ist dem Ortsstellenleiter in Fragen des Bergrettungsmanagementsystems direkt
unterstellt. Er ist verantwortlich fur:

e Erstellung des periodischen Qualitatsberichts
e QM_Handbuch_09.docDurchfiihrung und Berichterstattung der internen Audits

e Aktualisierung und Weiterentwicklung des Managementsystems und Verteilung geanderter
Unterlagen

e Forderung und Organisation des kontinuierlichen Verbesserungssystemes
e Schulung der Mitglieder zu Veranderungen der Managementsystembeschreibung
e Meldung von Beanstandungen am BMS-System durch Dritte an die Zertifizierungsstelle

Im Falle einer Verhinderung des BQMK Ubernimmt sein Stellvertreter die Funktion.
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1.2.9 Bergrettungsarzt (MED)

Der Bergrettungsarzt verantwortet die fachliche Ausbildung in Erster Hilfe und Alpinmedizin
gemal Richtlinien des Bundesverbandes sowie seiner eigenen Fachkompetenz. Er stellt
durch eine geeignete Organisation gemeinsam mit dem SAN/MP-B sicher, dass die
vermittelten Kenntnisse durch praktische Ubungen und periodische Wiederholungen
bewahrt, gefestigt und weiterentwickelt werden.

Er steht nach Mdglichkeit bei allen Einsatzen und Einsatziibungen zur Verfigung und sichert
somit speziell im Ernstfall eine medizinische Erstversorgung besten Standards.

Der MED hat sich das notwendige Wissen Uber Medizinprodukt (MP) entweder durch
Hersteller-Einweisung oder aus den Bedienungs- oder Betriebsanleitungen anzueignen und
in verstandlicher Form an die Benutzer sowohl vor der ersten Verwendung der MP, aber
auch in periodischen Schulungen im erforderlichen Umfang weiterzugeben.

Der MED legt fest, welche Mindestintervalle an periodischen Schulungen fir die
selbststdndige Anwendung / Verwendung der einzelnen MP erforderlich sind.

Der MED hat alle MPG-spezifischen Vorgaben (Standards) aus der BRD-Landesleitung in
der Ortsstelle umzusetzen. Anderseits wird er die Landesleitung Uber Vorschlage bzw.
Praxiserfahrungen im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses informieren.

Der MED pflegt eine enge Zusammenarbeit mit dem SAN/MP-Beauftragten mit dem Ziel, die
organisatorischen Voraussetzungen fur die Erfullung des Medizinproduktegesetzes
sicherzustellen.

Dem MED obliegt weiters die Festlegung der Struktur beziglich Erste-Hilfe-Material.
(Anzahl und Verwendungszweck von EH-Rucksédcken und Sani-Packchen sowie deren
jeweiligen Mindestinhalt)

1.2.10 Sanitatsdienst- und Medizinprodukte-Beauftragter (SAN/MP-B)

Der Sanitatsdienst- und Medizinprodukte-Beauftragte (SAN/MP-B) ist dafur verantwortlich,
eine geeignete Organisation fur die professionelle Anschaffung, Einschulung, Funktions- und
Sicherheitskontrolle von medizinischen Geraten und Voraussetzungen fir deren richtige
Verwendung bei Einsatz und Ubungen sicherzustellen. Im Wesentlichen wird damit den
Bestimmungen des Medizinproduktegesetzes entsprochen. Einheitliche Standards seitens
der BRD Bundes- oder Landesleitung werden dabei berlcksichtigt. Eine enge
Zusammenarbeit mit dem MED ist dabei unabdingbare Voraussetzung.

Die Aufgaben des SAN/MP-B im Einzelnen:

a) Bei der Beschaffung von MP sorgt er fur die Einbringung MPG-relevanter Erfordernisse
in den Bestellvorgang. (z.B.: CE-Erklarung, Bedienungs- und Wartungsanleitung,
erforderlichenfalls Einschulung durch den Hersteller, Prifstandards).

b) Fudhren einer MP-Gerateliste mit Zuordnung der MP zu den einzelnen MP-Klassen.
Die gesammelten Geratelisten werden im “MP-Geratebuch® verwaltet.

c) Der SAN/MP-B hat sich das notwendige Wissen uber das jeweilige Gerat entweder
durch Hersteller-Einweisung oder aus den Bedienungs-/Betriebsanleitungen
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anzueignen und in verstandlicher Form an die Benutzer sowohl vor der ersten
Verwendung der MP, aber auch in periodischen Schulungen im erforderlichen Umfang
weiterzugeben.

d) Der SAN/MP-B hat den ordentlichen und sicheren Zustand der MP-Gerate durch eine
geeignete Organisation sicherzustellen, (Wartung, Instandsetzungen, periodische
Prufungen, Sicherheitskontrollen) und dariiber Nachweise zu fiihren.

e) Der SAN/MP-B legt fest, welche Mindestintervalle an periodischen Schulungen fir die
selbststandige Anwendung/Verwendung der einzelnen MP erforderlich sind.

f) Der SAN/MP-B hat tber alle Ausbildungs- und Schulungsmafnahmen fir MP
personen- und geratebezogene Aufzeichnungen in Gbersichtlicher Form zu fihren,
welche dazu geeignet sind, (Uber)falligen Schulungsbedarf rasch zu erkennen und
anderseits den EL Uber den aktuellen Ausbildungsstand der Mitglieder zu informieren.
(Einsatz- und Ausbildungsleiter sowie der Ortsstellenarzt legen fest und melden an den
SAN/MP-B, welche BRD-Mitglieder mit dem jeweiligen MP im Zuge von Einsatz oder
Ubung/Schulung gearbeitet, sich als versiert erwiesen, und somit die erforderliche
periodische Unterweisung erfillt haben.) - s. Dokument: (Blatt 1)

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-
Beauftragter\MP 128 E 01 A MPG und EH Schulungs und Terminplanneu.xls

g) Gleichartige Aufzeichnungen werden vom SAN/MP-B uber alle Ausbildungs-
mal3nahmen die Erste Hilfe betreffend, gefuhrt. - s. Dokument: (Blatt 2)

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-|
BeauftragterMP 128 E 01 A MPG und EH Schulungs und Terminplanneu.x|s|

(Inhalt, Dauer und Intervalle von EH-Ausbildungen erfolgen nach den Richtlinien der
BRD-Landesleitung unter der Verantwortung des Ortsstellenarztes).
-> s-Dokument:
.\Dokumente zum OM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-Beauftragter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 01 A Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie|
Landesleitung.doc

h) Der SAN/MP-B hat alle MPG-spezifischen Vorgaben(Standards) aus der BRD-
Landesleitung in der Ortsstelle umzusetzen. Anderseits wird er die Landesleitung tber
Vorschlage bzw. Praxiserfahrungen im Sinne eines kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses informieren.

i) Der SAN/MP-B hat fur die vom MED vorgegebenen Mindest-Bestlickung der EH-
Rucksécke mit EH-Verbrauchsmaterial zu sorgen. Er hat durch ausreichende
Bevorratung von EH-Material und periodische Kontrollen der EH-Rucksacke dafir zu
sorgen, dass die Mindestbestiickung nicht unterschritten wird.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-Beauftragter\00 QM-
Dokumente\GP 341 E 01 A Inhalt Sanitatskoffer.pdf
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j) Der SAN/MP-B hat fur die vom MED vorgegebenen Mindest-Bestiickung der
personlichen Sani-Packchen mit EH-Verbrauchsmaterial zu sorgen. Er stellt durch
ausreichende Bevorratung von EH-Material sicher, dass die Mindestbestiickung nicht
unterschritten wird.

Die Kontrolle auf Vollstandigkeit des Inhaltes der Sani-Packchen und die Aufforderung
auf Erganzung ist jedoch eine Bringschuld der Mannschaftsmitglieder.

Es wird ausdricklich festgestellt, dass der SAN/MP-B “nur‘ die Organisation gemaf
Medizinproduktegesetz sicherzustellen hat. Bei der Erfullung der Aufgaben c, d, e und h
ist er auf die Mitarbeit weiterer Beauftragter der Ortsstelle, wie Einsatzleiter,
Ausbildungsleiter, Materialwart usw., aber vor allem des Ortsstellenarztes angewiesen. Im
Falle einer Verhinderung des SAN/MP-B Ubernimmt einer seiner Stellvertreter die Funktion.

1.3 Wahlen

Die Mitgliederversammlung wabhlt fur die Funktionsdauer von jeweils 3 Jahren

a) den Ortsstellenleiter,
b) seinen Stellvertreter,

c) die erforderliche Anzahl weiterer Ortsstellenmitglieder fur die hiefur erforderlichen
Funktionen entsprechend der vorgelegten Wahlvorschlage.

1. Die Einladungen zu Neuwahlen hat grundsatzlich schriftlich, mindestens
2 Wochen vor Wabhltermin zu erfolgen

2. Es ist ein Wahlleiter von mindestens 50% der aktiven Mitglieder mit einfacher Mehrheit
zu bestimmen.

3. Wahlvorschlage sind schriftlich und namentlich bis l&angstens 12 Uhr zwei Tage vor
dem Wabhltag beim Wahlleiter einzubringen.

4. Wahlvorschlage kdnnen sowohl vom OL als auch von den aktiven Mitgliedern der
Ortsstelle, jedoch nur im Einvernehmen mit dem vorgeschlagenen Kandidaten, beim
Wabhlleiter eingebracht werden.

5. Unmittelbar vor der Abstimmung tber die Wahlvorschlage hat der Wahlobmann die
vorliegenden Wahlvorschlage bekannt zu geben und bei widerstreitenden
Wahlvorschlagen eine Diskussion dariuber zu ermdglichen. Wenn kein Wahlvorschlag
vorliegt, ist ein solcher vom OL zu erstatten.

6. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder des Aktivstandes, von denen mindestens 50%
anwesend sein mussen.

7. Die Wahl des OL und des OL-Stellvertreters erfolgt gesondert. Die tbrigen
Ortsstellenvorstandsmitglieder kbnnen gemeinsam gewahlt werden, soweit nur ein
einheitlicher Wahlvorschlag hierflr vorliegt.

8. Liegen mehrere Wahlvorschlage vor, hat die Abstimmung grundsétzlich nicht offentlich
zu erfolgen. Die dazu erforderlichen Stimmzettel hat der Wabhlleiter vorzubereiten.

9. Erreicht von mehreren Kandidaten fir eine Funktion keiner eine absolute Mehrheit, ist
unter den beiden Kandidaten mit dem grof3ten Stimmenanteil eine Stichwahl
durchzufihren.

10.Die Verbindlichkeitserklarung gemaf Kap. 0.3 des QM-Handbuches ist zu beachten!
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1.4 Bewertung des Managementsystems und Zielvereinbarungen

Die Bewertung des Bergrettungsmanagementsystems (Management Review) erfolgt durch
den erweiterten Bergrettungsvorstand in mindestens jahrlichen Abstanden. Sie basiert auf
folgenden Informationsquellen und wird tberwiegend in Tabellenform dargestellt

e Berichte der einzelnen Bereiche

¢ Qualitatsbericht, Ergebnis der internen Audits

e Status der Abweichungsberichte, Korrektur- und Vorbeugemalinahmen

e Bericht Gber den Stand der Verbesserungsmalinahmen

e Kassenbericht

e Status der Ziel - Wege - Plane fir neue Leistungen und Gerate

¢ Inhalt des Leitbildes

e Ergebnis der festgelegten Kennzahlen anhand der Zielkontrollblatter - s. Datei:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\OM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 140 E 01 A Kennzahlen und Zielkontrolle.xlIs

e Ausbildungsmalinahmen und —Ergebnisse
¢ Zufriedenheit mit den Leistungen der Bergrettung Oberes Drautal

Im Rahmen der vierteljahrlichen Sitzungen des Bergrettungsvorstandes erfolgt zusatzlich
eine laufende Bewertung der Ausbildungs- und Einsatztatigkeit, der Projekte und aktueller
Themen. Wo noétig werden entsprechende MalRnahmen eingeleitet.

Uber die Vorstandssitzung wird vom Ortsstellenleiter ein Protokoll erstellt und an die
Teilnehmer verteilt.

Neben messbaren Kriterien, die gegenuber den Zielvorgaben aus dem Vorjahr bewertet
werden, wird subjektiv zu allen Punkten des Leitbildes, zum KVP und zum Ergebnis der
internen Audits und damit zur Leistung des Managementsystems Stellung genommen.

Ergibt der Vergleich einzelner Parameter Abweichungen gegeniber den Zielvorgaben,
entscheidet das Team AbstellmalRnahmen. MalRnahmen werden Uber den KVP Kklare
Verantwortungen und Umsetzungstermine zugeordnet. Gleichzeitig wird die Vorgehensweise
zur Wirksamkeitsprufung der eingeleiteten Mal3hahmen geplant.

Zum Abschluss der Bewertung werden zu den einzelnen Kriterien neue Jahresziele
festgelegt. In den darauf folgenden Besprechungen werden daraus fur die einzelnen
Bereiche, gegebenenfalls saisonal angepasste, Detailziele abgeleitet und die dazu
erforderlichen MalRnahmen geplant.

Falls erforderlich, werden fur die Darstellung des Bewertungsprozesses und die
Hervorhebung einzelner Bewertungskriterien neue statistische Methoden zur Datenerfassung
oder -auswertung festgelegt bzw. bestehende Methoden angepasst.

Ist es in der Bewertungsperiode zu Beanstandungen am Managementsystem der
Bergrettung Oberes Drautal gekommen, so wird dies im Protokoll neben den dagegen
getroffenen MalRnahmen einschlieBlich der personellen und zeitlichen Vorgabe zur
Abarbeitung vermerkt: Muster eines Management Review-Berichtes > s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\QM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 140 W 01 A Management Review-Muster.doc
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2 Managementplan

2.1 Managementplan und Prozessuberblick

3.3 Pravention

eigenen Mitgliedern

1.0und 1.2 Anspriiche und Anforderungen aus der Bevolkerung, Offentlichen Einrichtungen und eigenen
Mitgliedern

3.5.3 Offentlichkeitsarbeit

1.0/ 1.2 und 3.5.4 Leistungserfillung und Zufriedenheit von Bevélkerung, Offentlichen Einrichtungen und

Die Ubersicht tiber die einzelnen Prozesse des BRD-OD ist im Inhaltsverzeichnis dargestellt.
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2.2 Qualitatsplanung

Die Qualitatsplanung fir neue Ablaufe des BRD-OD wird bei der Erstellung der erforderlichen
Prozessbeschreibungen beriicksichtigt. Als Basis dient die Ubersicht uber die
Prozesszusammenhéange im Abschnitt 2.1. Details fur neue Ablaufe, Beschreibungen oder
Prozesse werden im Rahmen der Entwicklung neuer oder verbesserter Leistungen und
Geréate oder bei der Umsetzung von Verbesserungsmalinahmen erarbeitet und dokumentiert.
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3 Bergrettungsprozesse

3.1 Mannschaftsbezogene Prozesse

3.1.1 Aufnahmekriterien

Die Aufnahmekriterien stellen eine Vorselektion dar mit dem Ziel, eine effiziente
Nachwuchsarbeit zu garantieren. Aul3er der geistigen und kérperlichen Eignung muss eine
entsprechende Fitness, Teamféahigkeit, aber auch vorhersehbare Verfugbarkeit im
Einsatzgebiet gegeben sein.

Im Laufe eines “Probejahres* wird bei Heimabenden, Ubungen, Einsatzen, aber auch bei
gemeinsamen (Winter und Sommer)-Touren mit erfahrenen Kameraden der Ortsstelle die
Eignung des Aufnahmewerbers evaluiert.

Allgemeine Aufnahmebedingungen und Ortstellenstandard - s. Dokument:

_\Dokumente zum OM-Handbuch\Ortsstellenleiter\00 OM-
Dokumente\MP 311 B 01 A Aufnahmekriterien.doc

3.1.2 Ausbildung, Ubungen, Schulungen, Einsatzteilnahmen (OS-Standards)

Zweck:

Durch standige Schulung und Ausbildung sind die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten
zu erhalten und moéglichst zu verbessern.

Im Rahmen von Ausbildungs-Einsatziilbbungen bei Tag und Nacht sind diese erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten anzuwenden und zu festigen. In den Ubungen werden erkannte
Mangel wirksam behoben und die Einsatzkrafte mit neuen Einrichtungen und
Vorgehensweisen vertraut gemacht.

Zustandigkeit:
Fur die Planung der Ausbildung sind der Ausbildungsleiter und sein Team verantwortlich.

Das Ausbildungsteam kann sich die Ausbildungsvorhaben zeitlich und themenbezogen
teilen, aus dem Ausbildungsteam wird dann ein Verantwortlicher fir den jeweiligen
Ausbildungsabschnitt eingeteilt. Die organisatorische Hauptverantwortung liegt beim
Ausbildungsleiter.

Planung:
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Fur die Heimabende, Ausbildungs- und Einsatztibungen wird ein Jahresplan erstellt.
Er soll folgende Ausbildungsthemen abdecken:

Theorie: Schulungen / Vortrage uber alle Ausbildungsthemen
Praktisch: Bergrettungstechnische Ausbildung
Erste Hilfe

GPS-Ausbildung

Flugunfalle (Drachenflieger, Paragleiter)
Schluchten / Canyoningunfélle
Seilbahn- / Liftunfalle

Lawinenunfélle

Sucheinsatze

Fahren im Gelande mit Einsatzfahrzeug

Fur jedes Spezialgebiet wird je Ubung ein Hauptverantwortlicher aus dem Ausbildungsteam
eingeteilt.

Die medizinische Ausbildung organisiert jedenfalls ausschlief3lich der Ortsstellenarzt.

Im Rahmen der Heimabende, die monatlich stattfinden, wird in erster Linie der theoretische
Teil der Ausbildungsthemen abgedeckt. Soweit als mdglich auch praktische Themen.

Mit ca. 6 bis 8 Ausbildungs- und Einsatzibungen wird der praktische Teil bei Tag
und Nacht abgedeckt.

Samtliche Ausbildungs- und Einsatzibungen unterliegen einer schriftichen Planungs-
Vorbereitung- Durchfiihrungs- und Nachbereitungsumsetzung.

Alle Schulungen im Zuge von Heimabenden, Ausbildungen im Geléande und Einsatziibungen
werden vom AL themen- und personenbezogen dokumentiert. - s. Datenbank:

\Diese Datenbank befindet sich beim Ausbildungsleiter!\

In einer Datenbank “Bergrettung QMO06“ werden vom AL personenbezogen alle in
Schulungen, Ausbildungen oder Einsatzibungen erbrachten Kenntnisse per Datum
eingetragen. Diese Datenbank umfasst alle Ausbildungsthemen. Innerhalb der Themen sind
die jeweiligen Mindestkenntnisse angefihrt. Ziel der Ausbildung ist, jedes Thema mindestens
in Zeitintervallen von 2 Jahren zu wiederholen.

Bergrettungskurse der Landesleitung oder im Einsatz erbrachte Leistungen ersetzen die
entsprechende Ausbildung bzw. sind wie ein erbrachter Ausbildungsnachweis anzusehen
und in der Matrix zu vermerken. Im Einsatz erbrachte Ausbildungsnachweise sind vom EL an
den AL zu melden. - s. Datenbank:

’ \Diese Datenbank befindet sich beim Ausbildungsleiter!\
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Anhand dieses Ausbildungsnachweises stellt der EL sicher, dass die Einsatzkrafte
gemal ihrem jeweiligen Ausbildungsstand effizient und gezielt eingesetzt werden.

Anhand dieses Ausbildungsnachweises erkennt der AL, welche Schulungs- und
Ausbildungsthemen bevorzugt behandelt werden sollen.

Anhand dieses Ausbildungsnachweises erkennen die Mitglieder allfalligen
persdnlichen Schulungsbedarf und sollen dadurch motiviert werden, ihre Kenntnisse
auf hohem Stand zu halten.

Ausdricklich wird darauf hingewiesen, dass es den Mitgliedern freisteht, aus
nachvollziehbaren Grinden auf die Belegung einzelner Ausbildungsfacher generell
oder temporéar zu verzichten. Im Vordergrund soll jedoch das Bemuhen des Einzelnen
stehen, im Rahmen seiner Mdglichkeiten das Beste zu geben.

Im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses und um jingeren, noch nicht so
erfahrenen Bergrettungsmitgliedern die Moglichkeit einzuraumen, aus Fehlern zu lernen, wird
nach jeder Ubung/Einsatziibung eine Nachbesprechung abgehalten.

Diese Nachbesprechung findet entweder unmittelbar nach Beendigung des Einsatzes oder
beim nachsten Heimabend statt.

Fur die Durchfihrung dieser Besprechungen ist der jeweilige AL verantwortlich, er wird dabei
vom Einsatzleiter und anderen erforderlichen Mitgliedern unterstitzt.

Diese Besprechungen sind an keine vorgegebene Form gebunden. Sie sollen in erster Linie
einen Lerneffekt bewirken und jedem am Einsatz beteiligten die Mdglichkeit einraumen,
Fragen zu stellen und eigene Anregungen fur Verbesserungen einzubringen.

Mangel an Logistik, Geraten, Fahrzeugen etc. sind jedoch schriftlich festzuhalten und im
Sinne des KVP abzuarbeiten.

Als Leitfaden fiir diese Ubungsnachbesprechungen dient die gleiche Checkliste, wie sie fur
Einsatznachbesprechungen angewendet wird. Im Sinne des KVP wird also nicht zwischen
Ubung und Einsatz unterschieden. (Das Erkennen von Verbesserungspotential ist vorrangig,
die Herkunft - ob aus Einsatzen oder Ubungen - von untergeordneter Bedeutung)

- s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 07 A Einsatz Uebungsnachbesprechung.xls

Aus allen Ereignissen, aber auch Meinungen, Reaktionen und Vorschlagen der Mannschatft
und den eigenen Wahrnehmungen der Ausbildungsleitung wird (falls zutreffend) eine “Liste
der festgestellten Mangel“ erstellt. Diese wird umgehend, oder bei Bedarf im Vorstand so
rasch als moglich analysiert, geeignete Mal3nahmen erarbeitet und diese mit personeller und
zeitlicher Vorgabe zur Erledigung zugeordnet.

“Massnahmenliste“ - s. Dokument:

.\.\OM Laufend\KVP Massnahmenliste laufend\EP 324 E 01 A Massnahmenliste
KVP laufend.xls

Die gesamte Ubung ist auf einen Datentrager zusammengefasst zu archivieren und dient als
Grundlage fur nachfolgende / ahnliche Ubungen.

Ausbildungsrichtlinien:
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1) Ausbildungsrichtlinien Alpin OBRD Land Karnten - s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Ausbildungsleiter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 02 A Ausbildungsrichtlinien Alpin OBRD Karnten.doc

2) Zielkatalog fiir Aushildungskurse OBRD Land Kéarnten - s.Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ausbildungsleiter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 04 A Zielekatalog Landes-Ausbildungskurse.doc

3) Zielkatalog OBRD Ortsstelle Oberes Drautal - s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Ausbildungsleiter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 03 A Zielekatalog Ausbildung BRD-OD.doc

4) Medizinische Ausbildungsrichtlinien - s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-Beauftragter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 01 A Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie Landesleitung.doc

5) Verfahrensrichtlinien fir besondere Rettungsvorgange - s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ausbildungsleiter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 05 A Verfahrensrichtlinien fiir besondere
Rettungsvorgdnge.doc

Anderungen der Ausbildungsrichtlinien:

1) Durch OBRD Land Karnten (Landesausbildungsleiter)

2) Stand der Technik/Weiterentwicklungen im Alpin bzw. Rettungswesen
in Absprache mit dem Landesausbildungsleiter.

Wie oft wird gelbt:

e 12 mal im Jahr im Rahmen der Heimabende

e 6 bis 8-mal im Rahmen der praktischen Ausbildungs- und Einsatzibungen
(gem. Jahresplanung)

System zur Auditierung:

Uberprifungen gem. Zielkatalog OBRD Ortsstelle Oberes Drautal

Methode der Motivierung zur héheren Qualifizierung:
¢ Intensive, wirklichkeitsnahe Ausbildung

e Ubersichtliche und objektive Darstellung von Ausbildungsliicken.
- s. Datenbank “Ausbildung“

Diese Datenbank befindet sich beim Ausbildungsleiter!

e Ubertragen von Aufgaben und Verantwortung.

Gezielte Entwicklung der Personalressourcen auf Basis definierter OS-Standards:
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Um die stetig steigenden Anforderungen an die OBRD OS Oberes Drautal auch zukiinftig
erfullen zu konnen und die BRD-Einsatze auch weiterhin effizient und zur Zufriedenheit der
Kunden abwickeln zu kénnen, hat der OS-Vorstand klare Richtlinien (= OS-Standards) fur
die Planung, Entwicklung und den Einsatz der BRD-Personalressourcen erarbeitet.
Wesentliche Zielsetzungen dabei sind:

e Strategische Uberlegungen zur Weiterentwicklung der OBRD OS Oberes Drautal

¢ Klare Richtlinien fur die Ressourcenplanung
- Personelle Planung (Einsatzmannschatft)
- Ausristung (PSA)
- Kosteneffizienz

e Gezielter Einsatz der Personalressourcen

Die definierten Standards wurden den BRD-Mitgliedern bereits im Jahr 2017 prasentiert und
deren praktische Anwendung erlautert. Zur Uberprufung der ZweckmaRigkeit und Eignung
der OS-Standards wurde ein Pilotbetrieb fur das Jahr 2017 vereinbart, um darauf basierende
Erkenntnisse und Erfahrungswerte zu sammeln. Nach positivem Restimeé aus dem
Pilotbetrieb 2017 wurden die OS-Standards (Stand 01-2018) mit der JHV 03/2018 verbindlich
eingefuhrt.

Damit verfiigt die OBRD OS Oberes Drautal einerseits iiber eine klare Richtlinie fur die
weitere Planung und Entwicklung der Personalressourcen sowie andererseits Uber eine
daraus abgeleitete transparente Entscheidungsgrundlage fur die Einsatzleitung, um die
BRD-Personalressourcen im Einsatzfall gezielt und effizient einsetzen zu kénnen.

-> s. Dokument

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ortsstellenleiter\02 OS-Standards\OS
Standards Stand 01-2018.pdf

3.1.3 Personliche Ausristung

Die Regelungen bezuglich personlicher Ausriistung umfassen:

e Die Bekleidung der Einsatzkréfte in Hinblick auf deren
offentliches Erscheinungsbild (Identitat!)
¢ Die alpine Grundausristung der Einsatzkrafte.

Die Sicherstellung eines weitestgehend geschlossenen Erscheinungsbildes liegt im Interesse
der Bergrettung. Zur professionellen Einsatzabwicklung gehdrt auch eine professionelle
optische Prasenz in der Bevolkerung. (“Corporate Identity*)

Dies wird erreicht, indem den Mitgliedern einheitliche Einsatzanziige zur personlichen
Verwendung zur Verfugung gestellt werden. Die Einsatzanziige werden zu je einem Dirittel
von der Ortsstelle und der Landesleitung subventioniert. Sie sichern nicht nur ein
ansprechendes Erscheinungsbild, sondern ermoglichen einen optimalen Witterungsschutz
mit gleichzeitig guter Sichtbarkeit im Gelande.

Bei Einsatzen ist die Verwendung einheitlicher Oberbekleidung obligat, bei sonstigen
offentlichen Auftritten wird die Bekleidungsordnung vorher bekanntgegeben und ist
einzuhalten.
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Der Standard bezuglich der persénlichen Alpinausristung ist festgelegt - s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Materialwart\00 QM-
Dokumente\MP 313 B 01 A Standard fir persdnliche Alpinausristung.doc

Idealerweise ist der Rucksack als Einsatzrucksack der Jahreszeit entsprechend griffbereit
vorbereitet.

3.1.4 Psychologische Betreuung

Betreuung von Betroffenen oder Angehorigen:
e Benachrichtigung Angehdoriger nach Unfallen und GrolRRereignissen
e Betreuung Angehdoriger und Beteiligter nach Unfallen und GroRRereignissen
e Stresshearbeitung nach belastenden Ereignissen

Eine frihzeitige (akut nach dem belastenden Ereignis) einsetzende professionelle Betreuung
trdgt dazu bei, akute Belastungsreaktionen aufzufangen und spéatere gesundheitliche
Beeintrachtigungen durch Belastungsstérungen zu vermindern. Der Einsatz psychologischer
Betreuung ist immer dann angezeigt, wenn Betroffene unter einem akuten psychischen
Schock stehen und menschlicher Begleitung beddtirfen.

Das Ziel der Betreuung liegt in der Pravention von gesundheitlichen Folgeschaden durch:
Emotionale Stabilisierung

Wiedergewinnung der Handlungsfahigkeit

Unterstitzung des natirlichen Trauerprozesses

Aktivierung des sozialen Umfeldes

Betreuung von Einsatzorganisationen

Betreuung von Einsatzorganisationen sind in ihren Einsdtzen manchmal schweren
Belastungen ausgesetzt. Auch bei erfahrenem Personal kdnnen manche Ereignisse
“bleibende“ Eindriicke hinterlassen. Die Haufung belastender Ereignisse kann dazu fuhren,
dass die betroffenen Helfer an sich selbst bisher unbekannte Reaktionen feststellen.

Die Anforderung von psychologischer Betreuung erfolgt ausschlieBlich durch die
Einsatzleitung.

Im Vorfeld bereits angesprochene Personen bzw. Organisationen, welche dem BRD-OD
diesbezuglich zur Verfiigung stehen sind:

Osterr. Rotes Kreuz, Ortsstelle Greifenburg
Regina Koch, Tel. 04712/310 oder 0650/5589159

und

KID Kriseninterventionsdienst
Pfarrer Mag. Harald Truskaller der Pfarre Greifenburg
TI. 0664/2413344
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3.1.5 Kameradschaftspflege

Kameradschaftspflege ist ein wesentlicher Bestandteil jedes funktionierenden Vereines. Um
in Einsatzfallen bei standig wechselnder Mannschaftszusammensetzung schlagkraftig
agieren zu konnen, ist die laufende Pflege kameradschaftlicher Beziehungen von hoher
Wichtigkeit.

Aufgrund der speziellen Gegebenheiten der Ortsstelle Oberes Drautal, deren Mannschatft
sich aus Angehoérigen von acht Gemeinden zusammensetzt, ist die Forderung
kameradschaftlicher Aktionen auch auBerhalb der Ublichen Téatigkeit (Ubungen / Einséatze)
ein wichtiges Anliegen der Vereinsfihrung:

e Schaffung eines Schulungsraumes, welcher im Anschluss an die monatlichen
Heimabende (Schulung / Ausbildung / Besprechungen) als ansprechender
Mannschaftsraum zum Pflegen personlicher Gesprache und Kontakte zum
Verbleiben einladt inkl. Sicherstellung der erforderlichen Infrastruktur
(Zentralewart, Getranke zum Selbstkostenpreis, Alpine Zeitschriften usw.)

e Gemeinsame Weihnachtsfeier mit Familienangehdrigen

e Jahrlicher Ausflug mit Familienangehdorigen

e Fdrderung (organisatorisch / finanziell) gemeinsamer Bergfahrten bzw. Expeditionen

e Kameradschaftliche Begleitung der Mitglieder, wen es angezeigt ist:
(Hochzeiten, Geburtstage, aber auch bei Krankheiten und Verlust von Angehdrigen)
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3.1.6 Kontinuierliche Verbesserungsprozesse

Aufbau, Wirkungsweise und Organisation des KVP ist ein Unterstitzungsprozess und unter
Kap. 3.5.4 naher erlautert. Der “mannschaftsbezogene® Teil des KVP-Systems beschrankt
sich daher auf Aussagen zum Leitbild und den Zielen des KVP.

Leitbild des KVP:

Der Vorstand des BRD-OD fordert, fordert und steuert die Verbesserungsideen aller
Mitglieder. Damit wird die gesamte Mannschaft im Rahmen eines positiven
Veranderungsklimas in die Mitgestaltung und Weiterentwicklung des BRD-OD eingebunden.

e Standiges Suchen nach besseren Lésungen und Akzeptieren von Fehlern als
Element menschlichen Handelns. Aber keine Wiederholungsfehler zulassen!

e Aufzeigen von Problemen in Form konstruktiver Kritik mit der Erkenntnis, dass
erkannte Probleme als Chance fir Verbesserungen zu sehen sind.

e Forderung von Teamarbeit bei der Suche nach Lésungen und Abarbeitung
von Problemen als Verstarkungshebel fir die Krafte des Einzelnen und zur
Forderung von Toleranz, Kameradschaft und konstruktiver Kritik.

Ziele:
Steigerung der Einsatzqualitat im Interesse unserer “Kunden® durch Vermeidung von:
e Organisatorischen Leer- und Irrlaufen
e Langen Wartezeiten
e Unangemessenen Risken fur “Kunden” und Einsatzmannschaft
e Unangemessenen Mannschafts- und Gerateeinsatz
e Unprofessionellen Rettungs- und Erste-Hilfe-Techniken
e Materialmangel und Materialschaden

Methoden:

Jedes Mitglied des BRD-OD ist Uber Sinn, Zweck und Inhalt des BQM und KVP zu schulen.
Diese Schulung hat durch den BQMK zu erfolgen und ist in erforderlichen Zeitabstdnden zu
wiederholen. Die Schulungen sind zu dokumentieren.

Als Schulungsinhalt dient das angehangte interne Dokument - s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\QM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\MP_316 P 01 A Schulung OM und KVP.ppt

Entsprechend unserem KVP-Leitbild, bei allen Mitgliedern eine positive Einstellung zu
standiger Weiterentwicklung und Verbesserung zu férdern, werden alle Kameraden auch in
maoglichst einfachen Problemlésungstechniken geschult.

Diese Schulung hat durch den BQMK zu erfolgen und ist in erforderlichen Zeitabstanden zu
wiederholen. Die Schulungen sind zu dokumentieren.

Als Schulungsinhalt dient das angehangte interne Dokument - s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\QM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\MP_316 P 02 A Schulung Problemlésetechnik.ppt
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3.2 Einsatzprozesse

Schwerpunkte der Bergrettungsprozesse sind die nachfolgend angefuhrten Einsatzprozesse,
die jeweils von einer Alarmierung ausgelost werden. Die Einsatze kénnen sich gliedern in:

e Sucheinsatze

e Lawineneinsatze

e Alpine Bergungseinsatze

e Canyoning-Einsatze

e Flugsport-Bergeeinsatze

e Liftbergeeinsatze

e Tierbergungen

e Einsatzbereitschaften

e Einsatze aulRerhalb des Pflichtbereichs

Die jeweilige Vorgehensweise ist im betreffenden Handbuchkapitel und, wo angefihrt, in den
zugehdorigen Prozessbeschreibungen dargestellt.

3.2.1 Alarmierungsablauf

Die Alarmierung zu Einséatzen kann folgendermalR3en erfolgen:

e Durch die LAWZ (Landesalarmwarnzentrale) mittels SMS an alle Einsatzkrafte oder
bestimmte Einsatzgruppen

e Durch die Landesleitstelle Karnten (LLST) des Roten Kreuzes

e Durch die BRD-Einsatzzentrale mittels SMS an alle Einsatzkréfte oder bestimmte
Einsatzgruppen

e Durch Telefon (Einsatzleiter bestimmt, wer wen anruft)

Nach Einlangen eines Alarmes von der LAWZ oder LLST richten sich die verfligbaren BRD-
Krafte bereit, und (erst) nach Alarmierung durch den Einsatzleiter beginnt der Einsatz. In
Folge bestimmt der Einsatzleiter, welches Mitglied der Einsatzmannschaft unverziglich die
BRD-Einsatzzentrale besetzt, ausgenommen, es kann darauf verzichtet werden.

(z.B. Paragleiterbergung)

Der genaue Alarmierungsablauf ist in einem “Alarmierungsstandard” geregelt.

-> s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Einsatzleiter\O0 QM-
Dokumente\EP_321 B 01 A Alarmierungsstandard.doc

Es besteht weiters die Mdglichkeit, die BRD-Einsatzzentrale auf die mobile Einsatzleitstelle
vor Ort (z.B. im BRD-Einsatzfahrzeug) zu ubertragen. Auch diese Entscheidung wird je nach
Art und Grol3e des Einsatzes individuell vom Einsatzleiter getroffen.

Bei Einsatz mehrerer Einsatzorganisationen wird eine EL mit Stab installiert. Pro eingesetzte
Einsatzorganisation wird ein Vertreter in den Einsatzstab entsandt. Dieser Ubernimmt die
Auftrage des Einsatzleiters und gibt sie an seine Rettungsorganisation weiter. Probealarme
von der LAWZ, LLST oder BRD-Zentrale werden Uber Anordnung des Einsatzleiters
durchgefuhrt.
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3.2.2 Einsatzlogistik

Zweck der Einsatzlogistik ist die Sicherstellung eines standardisierten, effizienten
Einsatzablaufes  unter  Bericksichtigung aller  vernlnftigerweise  vorhersehbaren
Randbedingungen.

Standardisierte Unfallmeldungen und Einsatzchecklisten gewéhrleisten, dass auch bei
Nichtverfugbarkeit des Ortsstelleneinsatzleiters eine ausreichende Anzahl erfahrener
Bergretter in der Lage ist, jeden Einsatz logistisch einwandfrei abzuwickeln.

Checklisten Logistik und Material - s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 W 06 A Einsatzlogistik und Materialcheckliste.doc

Unfallmeldeformulare:

Zweck dieser Formulare ist eine moglichst vollstandige Erfassung aller einsatzrelevanter
Parameter schon im Vorfeld. Ziel: Keine spateren Nachfragen und Rekonstruktionen
notwendig. -> s. Dateiordner:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Einsatzleiter

Dokumente zu den verschiedenen Einsatzarten:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 02 A Unfallmeldung Sucheinsatz.xls

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 03 A Unfallmeldung Lawineneinsatz.xls

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 05 A Unfallmeldung Alpin und Flugunfall.xls

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 06 A Unfallmeldung Canyoningeinsatz.xls

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 04 A Unfallmeldung Liftbergeeinsatz.xls

Einsatzmeldungen an die Landesleitung werden tber das Programm “EIS“ vom EL erstellt
und archiviert. Zusatzlich werden die Einsatzmeldungen in Kopie in der Zentrale abgelegt.
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Einsatzprotokoll:

Stellt den zeitlichen Ereignisablauf in nachvollziehbarer Weise dar. Wird nur bei logistisch
anspruchsvollen oder langer dauernden Einsatzen entweder vom EL oder auf dessen
Anweisung von einem dazu bestellten Protokollfihrer durchgefuhrt. (z.B. bei Such- oder
Lawineneinsdtzen mit mehreren Mannschaften oder anderen Ortsstellen und /oder
Rettungsorganisationen)

Bei Funkverbindung zu den Einsatzkraften wird die Protokollfihrung sinnvollerweise durch
die Zentralebesetzung durchgefuhrt.

Das Einsatzprotokoll ist nach Mdglichkeit auf einen Datentrager, zumindest jedoch als
ausgefullte Formularvorlage zusammenzufassen und als Grundlage fur nachfolgende /
ahnliche Einsatze, aber auch fir allfallige Ruckfragen (Behorde, Versicherungen) zu
archivieren. (s. auch Kap. 4.2) - s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 01 A Einsatzprotokoll.xls

Einsatznachbesprechung: (s. Pkt. 3.2.4)
Der gesamte Formularlauf des Einsatzes ist dargestellt - s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-
Handbuch\Einsatzleiter\EP 322 B 01 A Formularlauf Einsatz.doc

Organisation von Schrankenschlissel:

Die im ortlichen Wirkungsbereich der Ortsstelle OBERES DRAUTAL gelegenen Forstwege
mit Schranken sind auf den Polizeidienststellen Modllbriicke, Steinfeld, Greifenburg,
WeilRensee und Oberdrauburg sowie zu Amtszeiten auf den Gemeindeamtern, ersichtlich.

Die erforderlichen Schlissel fir die zentralen Wege befinden sich auf den oben genannten
Polizeidienststellen. Fiur die wenig befahrenen bzw. frequentierten ForststralRe liegen die
Schlusselverzeichnisse auf den Sicherheitsdienststellen auf.

Als letzte “Instanz® dient ein handelsublicher Bolzenschneider, welcher zum Inventar des
Einsatzfahrzeuges gehort. Bei unvermeidlicher Anwendung desselben ist davon mdglichst
unverzuglich die zustandige Sicherheitsdienststelle zu informieren.
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3.2.3 Zusammenarbeit mit anderen Ortsstellen und Rettungsorganisationen

Um den Zielvorstellungen sowohl im Einsatz als auch im Ausbildungsbereich mdglichst
gerecht zu werden, bedarf es umfangreicher Vorbereitungsarbeiten im Hintergrund. So ist
der standige Kontakt zu anderen Hilfs- und Rettungsorganisationen in kameradschatftlicher
Art und Weise mehrmals jahrlich ein Fixpunkt des Ortsstellenleiters / Stellvertreters. Dazu
zahlt neben der gegenseitigen Akzeptanz auch der Besuch von diversen Veranstaltungen
dieser Organisationen. Ein besonderes Augenmerk in diesen Zusammenhang wird dabei auf
die Sicherheitsdienststellen sowie die “Alpine Einsatzgruppe des Bezirkspolizeikommandos
Spittal/Drau“ gelegt. Gerade diese Institutionen haben im Ernstfall neben unserer Ortsstelle
an einer gemeinsamen Aufgabenldsung im Sinne der Sache grof3tes Interesse.

3.2.4 Einsatznachbesprechungen, Fehleranalyse, KVP

Im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses, und um jingeren, noch nicht so
erfahrenen Bergrettungsmitgliedern die Moéglichkeit einzuraumen, aus Fehlern zu lernen, wird
nach jedem Einsatz eine Einsatznachbesprechung abgehalten.

Diese Nachbesprechung findet tunlichst unmittelbar nach Beendigung des Einsatzes oder (in
Ausnahmefallen!) beim nachsten Heimabend statt.

Fir die Durchfihrung und Vorbereitung dieser Besprechungen ist der jeweilige EL
verantwortlich, er wird dabei vom Ausbildungsleiter und anderen erforderlichen Mitgliedern
unterstutzt.

Diese Besprechungen sind an keine vorgegebene Form gebunden. Sie sollen in erster Linie
einen Lerneffekt bewirken und jedem am Einsatz beteiligten die Méglichkeit einrAumen,
Fragen zu stellen und eigene Anregungen fir Verbesserungen einzubringen.

Mangel an Logistik, Geraten, Fahrzeugen etc. sind jedoch schriftlich festzuhalten und im
Sinne des KVP abzuarbeiten.

Als Leitfaden fur diese Einsatznachbesprechungen dient die dazugehérige Checkliste:
- s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Einsatzleiter\00 QM-
Dokumente\EP 322 E 07 A Einsatz Uebungsnachbesprechung.xls

Diese Einsatznachbesprechung ist bei jedem Einsatz und jeder Bereitschaft, ausgenommen
bei reinen Pistendiensteinsatzen, anzufertigen. (Gesondertes “Pistendienstprotokoll vor Ort!)

Aus allen Ereignissen, aber auch Meinungen, Reaktionen und Vorschlagen der Mannschatt
und den eigenen Wahrnehmungen der Einsatzleitung wird (falls zutreffend) eine “Liste der
festgestellten Mangel® erstellt. Diese wird umgehend, oder bei Bedarf im Vorstand so rasch
als maoglich analysiert, geeignete Mal3nahmen erarbeitet und diese mit personeller und
zeitlicher Vorgabe zur Erledigung zugeordnet. “KVP-Massnahmenliste“ > s. Dokument:

.\.\OM Laufend\KVP Massnahmenliste laufend\EP 324 E 01 A Massnahmenliste
KVP laufend.xls
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3.3 Pravention

Als “vorbeugende MalRnahmen® werden jahrlich die im ortlichen Wirkungsbereich statt-
findenden Zivilschutztage besucht. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Sicherheits-
hinweise Uber das allgemeine Verhalten im alpinen Gelande erdortert.

Als weiterer Beitrag zur Vermeidung von Lawinenereignissen wird jahrlich im Fruhwinter eine
Praventionsveranstaltung “Lawinenpravention Emberger Alm - praktische Ubungen® oder ein
theoretischer Vortrag “Kameradenrettung und organisierter Lawineneinsatz® angeboten.

Als weitreichendste Informationskampagne kann der jahrliche Besuch von Schulschikursen
in den Schigebieten der Emberger Alm und Innerkrems gewertet werden. An die 300
Schulkindern wird dabei das Verhalten auf den Schipisten - FIS Regeln - sowie das
Gefahrenpotenzial au3erhalb des organisierten Schiraumes naher gebracht.

Bei sdmtlichen Veranstaltungen werden Sicherheitshinweise in Folderform, der Alpinratgeber
des Kuratoriums fur alpine Sicherheit sowie Ratgeber der Alpin- und H6henmedizin zur
Verteilung gebracht.

Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei auch auf die richtigen Kommunikations-
maoglichkeiten mittels Mobiltelefon und dem Euronotruf “112“ gelegt.

Nebenbei werden in regelmafligen Abstdnden Fachvortrage von bekannten Alpinisten,
Experten der Meteorologie usw. im Rahmen von Veranstaltungen der Bevdlkerung naher
gebracht.
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3.4 Geratemanagement

3.4.1 Beschaffungsprozesse

Die Beschaffung von Kleingeraten, Ersatzteilen bzw. Ausristungskomponenten, welche zum
Standardbestand der Ortsstelle gehodren, wird durch den Materialwart durchgefuhrt. Der
Standardbestand wird vom Vorstand festgelegt und kann nur von diesen veréndert werden.

Investitionsbeschaffungen werden vom Vorstand entschieden und die Vorgehensweise im
Protokoll dokumentiert. Die Notwendigkeit bzw. Entscheidungsgrundlage jeder Investition
ist im Sitzungsprotokoll des Vorstandes nachvollziehbar festzuhalten. Nach positiver
Entscheidung und spatestens vor Ankauf ist eine Anforderungsermittiung (Type,
Lieferumfang, Sonderausstattungen, usw.) unter Einbeziehung aller betroffenen
Vorstandsmitglieder zu erstellen und zu dokumentieren.

Kleinanschaffungen durfen von der Mannschaft bis zu einer H6he nach vorheriger
mindlicher oder telefonischer Rucksprache mit dem Ortsstellenleiter oder dessen
Stellvertreter getatigt werden. Diese Ruckfrage darf in Ausnahmefallen dann entfallen, wenn
ohne die notwendige Anschaffung die Sicherheit gefahrdet ware oder der ordnungsgemale
Betrieb bzw. die Einsatzbereitschaft der Ortsstelle nicht aufrechterhalten werden kann. In
jedem Fall ist jedoch der Beleg (Rechnung, Zahlungsbestatigung) nachtraglich vom
Ortsstellenleiter abzeichnen zu lassen.

Grundsatzlich darf nur Material mit CE-Konformitat beschafft und eingesetzt werden.
Ausriistungsgegenstande ohne CE-Konformitat dirfen weiterverwendet werden, wenn ein
Gremium, bestehend aus Materialwart, Ausbildungs- und Einsatzleiter anhand einer
nachvollziehbaren Risikoanalyse die Weiterverwendung des Materials schriftlich
genehmigen. Allféallige einschrankende Bestimmungen, Vorkehrungen und Auflagen miissen
der Mannschaft bekannt gemacht und Uberwacht werden. (Betriebsanleitung mit Angabe
allfalliger Restrisiken.)

Um den standig steigenden Anforderungen an die Bergrettung gerecht zu werden, ist es
unumgéanglich, innovative Anstrengungen, sowohl im Bereich der Dienstleistung, als auch bei
den daflr einzusetzenden technischen Einrichtungen und Ausristungsgegenstanden zu
unternehmen. In die Entwicklung neuer Leistungen werden die ldeen aller Mitglieder und
aulRenstehender Personen oder Institutionen eingebunden.

Ein festgelegter Ablauf nach dem Ziel — Wege — Plan ermdglicht eine zielgerichtete
Entwicklung innerhalb der geforderten Termine bei sparsamstem Einsatz unserer
Ressourcen.

Folgende Schritte sind wesentliche Bestandteile jedes Entwicklungsprojektes:

Vorbereitung: Darunter verstehen wir die Festlegung eines Projektes zu einer bestimmten
Idee, die Zuordnung der Zustdndigkeit von Personen und die Festlegung von
Realisierungsschritten. In dieser Vorbereitung werden sowohl Umfang und Art der
Projektdokumentation und der Prufschritte vereinbart.

Entwicklungsprifung intern: In einer vorbestimmten Besprechungsrunde werden die
Entwicklungsergebnisse prasentiert und auf die Erfullung der Vorgaben tberprift. Durch die
sorgfaltige Auswahl des prifenden Personenkreises wird sichergestellt, dass alle
Bergrettungsaspekte in ausreichendem Mal3e berlcksichtigt werden. Geprift werden
technische, personelle, rechtliche und finanzielle Aspekte. Bei positivem Prifungsergebnis
werden die nachsten Entwicklungsschritte im Detail festgelegt.
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Praxisprufung: Darunter verstehen wir die Beurteilung des Ergebnisses einer bestimmten
Anzahl von Einsatzibungen einer neuen Ausristung / eines neuen Gerates oder der
Anwendung einer neuen Dienstleistung. Die Ergebnisse der Beurteilung werden schriftlich
festgehalten und dienen als Verbesserungsbasis fur Neuentwicklungen auf einem &hnlichen
Gebiet. Mit dem positiven Abschluss der Praxisprifung ist die neue Einrichtung, Ausriistung
oder Dienstleistung zur vorgesehenen Anwendung im Einsatzfall uneingeschrankt
freigegeben.

Im Ziel-Wege-Plan ist der Ablauf einer Entwicklung vorgegeben. Der BQMK ist fur die
Aktualisierung der Ziel-Wege-Plane zusténdig und berichtet tGber den Entwicklungsstand in
den Vorstandssitzungen. Er wird bei der Aktualisierung von den Verantwortlichen unterstutzt.

3.4.2 Erhaltung, Wartung, Prufung

Die Prifung der Ortsstellen-Geratschaft (PSA und sonstige Gerate) erfolgt zweifach:

A) Laufende Sicht- und Funktionskontrolle auf offensichtliche Mangel bei
und nach(!) allen Einsatzen und Ubungen sind Pflicht jedes Verwenders
(BRD-Mitglied)!

Schaden an Ausristungen sind unverziiglich dem Materialwart zu melden und die
Ausrustung ist im Gerateraum gesondert und nur gegen irrtumliche Verwendung
gesichert einzubringen. Dies gilt auch in allen Fallen, wo ein mdglicher Schaden nicht
mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann. (Kiste im Gerateraum mit Aufschrift:
“Zu prufendes Material®“) Der Materialwart Gberpruft diese Ausristung, gibt sie nach
Prifung oder Instandsetzung wieder frei oder meldet den Schaden dem
Ortsstellenleiter weiter und sorgt fur Ersatz.

Als Richtlinie fir den sicheren Umgang und die Zustandsbeurteilung von PSA’s (auch
der “persodnlichen” PSA’s!) gilt der Standard “Materialpflege®.

- s. Dokument:
.\Dokumente zum OM-Handbuch\Materialwart\0O OM-
Dokumente\GP 342 B 03 A Standard fiir Materialpflege.doc

B) Periodische (jahrliche, stichprobenartige) Sicht- und Funktionskontrolle aller
Geratschaften im Beisein des Materialwartes

Bei dieser Kontrolle werden Uberpriift:

- Der Materialanhanger mit allen Modulboxen

- Der Landrover mit dem gesamten Bordmaterial

- Der Mercedes-Bus mit dem gesamten Einsatzmaterial
- Das Materiallager in der Zentrale

Diese Prufung erfolgt unter Anwesenheit der Mannschaft im Zuge eines Heimabends.
Zweck: Wiederholung und Auffrischung der Kenntnis, wo sich jede Komponente
befindet. Damit wird erreicht, dass auch selten verwendetes Gerat im Ernstfall mit
minimalen Zugriffszeiten zur Verfigung steht.

Diese Prufung ist eine Stichprobe! Sie kann die laufende Kontrolle gemal Abs. “A*
nicht ersetzen!
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Bei dieser Prifung erfolgt auch eine Uberpriifung der jeweiligen Stiickzahlen laut
Inventarlisten. Fehlendes Material wird ergénzt, defektes Material ausgeschieden.

Wird im Zuge der Gerateprifung Optimierungsbedarf hinsichtlich Stuckzahlen,
Einordnung oder Zusammenstellung von Komponenten festgestellt, wird dies sogleich
umgesetzt und die Inventarlisten entsprechend angepasst bzw. ergéanzt. Kann der
Optimierungsbedarf aus dem Reservematerial nicht sogleich gedeckt werden, ist
festzuhalten, wer diese Aufgabe bzw. Anschaffung bis wann erledigt.

(Aufnahme als Position in die KVP-Liste!)

Die jahrliche Sicht- und Funktionskontrolle wird dokumentiert und gilt mit Unterfertigung des
Materialwartes bzw. dessen Stellvertreters als durchgefuhrt. Das Prifungsprotokoll ist in der
Zentrale abzulegen.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Materialwart\00 QM-
Dokumente\GP 342 B 02 A Protokoll Materialpriifung.doc

Das Material in der Geratekammer wird hauptsachlich als Reserve oder Erganzung zum
Einsatzmaterial in den zwei Fahrzeugen + Hanger verwendet. Es besteht in der Regel auch
aus Neumaterial.

Eine jahrliche Uberprifung und Inventarkontrolle erfolgt jedoch aufgrund der Gegebenheit,
dass Geratekammer-Material fallweise auch bei Ausbildungskursen oder zu Privatzwecken
Verwendung findet.

Werden PSA-Produkte aus der Geratekammer fur den Privatbedarf (“Persénliche
Ausrustung“) verwendet werden, so bedarf dies einer prinzipiellen Feigabe durch ein
Vorstandsmitglied und muss in einer “Entnahmeliste® vermerkt werden. Der Benutzer
ist fur die Uberprifung vor und nach(!) Gebrauch selbst verpflichtet und
verantwortlich. (Es gilt Kap. 3.4.2. A sinngemal).

Werden bereits verwendete PSA-Komponenten aus der Geratekammer zum Nachristen des
Einsatzmateriales verwendet, darf dies nur nach einer Sicht- und Funktionsprifung erfolgen.

Das Einsatzfahrzeug ist nach dem Einsatz bzw. Ubung von der Mannschaft wieder
einsatzbereit zu machen. Verschmutztes, nasses oder defektes Material ist gesondert im
Depot zwischenzulagern und der Sollbestand aus den Reservebestanden aufzufillen. (“Der
Einsatz endet erst, nachdem wieder Einsatzbereitschaft hergestellt wurde.”)

3.4.3 PSA =Personliche Schutzausristung

Ein Gegenstand der PSA wird als Gerat zum individuellen Schutz von Personen gegen
Risiken definiert, die deren Sicherheit bedrohen. Diese Definition wurde um die
“Zusammenwirkung mit anderen Ausrustungsgegenstanden® erweitert.
PSA Produkte sind:

- Gurte, Helme, Verbindungsmittel, Falldampfer,

- Temporare Anschlaghilfen

- Sicherungsgeréate, Abseilgerate, Seilklemmen

- Umlenkrollen, mitlaufende Auffanggerate

- Seile
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Um sicherzustellen, dass auch PSA-Komponenten im personlichen Bestand der BRD-
Mitglieder laufend geprift werden (es ist nicht auszuschliel3en, dass “private” PSA-
Komponenten bei Einsatzen und Ubungen auch “allgemein“ in Verwendung kommen!)
werden alle Mitglieder vom Materialwart schriftlich unterwiesen.

- s. Standard fur “Materialpflege“:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Materialwart\00 QM-
Dokumente\GP_342 B 03 A Standard fur Materialpflege.doc

3.4.4 Geratemanagement Aufgabenteilung:

Der Materialwart kann seine Aufgaben fir definierte Teilbereiche weiter Ubertragen. Der
Materialwart hat in diesen Fallen die Pflicht, sich von der ordnungsgeméaiien
Aufgabenerfillung seiner Teilbereichsverantwortlichen stichprobenartig zu vergewissern und
gegebenenfalls fur deren Aus- und Weiterbildung zu sorgen. Durch diese Delegation wird die
Letztverantwortung des Materialwartes nicht obsolet.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Materialwart\00 QM-
Dokumente\GP 344 B 01 A Aufgabenzuordnung Geratemanagement.doc

Bezuglich Prifung der Medizinprodukte ist der SAN/MP-Beauftragte zustandig.
- s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Arzt und MP-Beauftragter\00 QM-
Dokumente\GP 342 E 01 A Prifung Medizinprodukte.xls

Bezuglich Beschaffung und ausreichender Bevorratung von Erste-Hilfe-Verbrauchsmaterial
ist der SAN/MP-Beauftragte zustandig.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-Beauftragter\00 QM-
Dokumente\GP 341 E 01 A Inhalt Sanitatskoffer.pdf
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3.5 Unterstiitzungsprozesse

3.5.1 Budget und Finanzgebarung

Der BRD-OD erhalt von der BRD-Landesleitung Karnten jahrlich Geldmittel unter folgenden
Titeln: Bergekostenvergutung, Einnahmen aus der “Buchner Werbung, Umsatzsteuer-
Ruckvergutung. Dartiber hinaus erfolgen Zuschisse fur Materialankauf, Sonderinvestitionen
und Ausrustungsaktionen fur die Mitglieder auf gesonderten Antrag.

Die Verrechnung aus kostenpflichtigen Einsétzen erfolgt ausschlieBlich Uber die BRD-
Landesleitung aufgrund der jeweils von den Ortsstellen Ubermittelten Einsatzprotokollen.
Nach Abzug eines Selbstbehaltes durch die Landesleitung werden die Einsatzkosten den
Ortsstellen angewiesen.

Von den acht Gemeinden im Pflichtbereich des BRD-OD sind jahrliche Zuschisse zur
Abdeckung der Aufwendungen fur die Einsatzzentrale und Einsatzfahrzeuge (Miete,
Heizung, Betriebskosten usw.) zurzeit obligat. Diese sind jedoch immer jahrlich neu zu
beantragen und zum Teil auch nicht immer vollstandig Ilukrierbar. Bei grol3eren
Anschaffungen kann um Sonderzuwendungen bei den Gemeinden im Pflichtbereich
angesucht werden. Im Regelfall ist fir diese Zusatzmittel ein Beschluss des jeweiligen
Gemeinderates erforderlich.

Einnahmen aus Spenden, sowie Einnahmen aus dem jahrlich veranstalteten
“Osterkranzchen® vervollstandigen die Liste der moglichen Einnahmen.

Die Verwaltung der Geldmittel und die Buchfiihrung verantwortet der Kassier. Er hat auf die
widmungsgerechte Verwendung der Mittel zu achten, und die Einhaltung einheitlicher und
aktueller Vergutungssatze und Standards sicherzustellen.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Kassier\00 QM-
Dokumente\UP 351 B 01 B Standard fur Vergltungssatze.doc

Die Buchhaltung des BRD-OD wird jahrlich 1 x von deren Rechnungsprifern und in der
Folge von den entsprechenden Organen der BRD-Landesleitung einer Uberprifung
unterzogen.

Am Ende eines jeden Kalenderjahres wird vom Vorstand des BRD-OD ein grober Finanz-
voranschlag fur das darauffolgende Jahr ausgearbeitet, wobei - abgesehen von der Ublichen
Aufgabenerfillung - in erster Linie Sonderinvestitionen bericksichtigt werden.

Nach Ablauf eines jeden Kalenderjahres wird vom Kassier der Jahresbericht erstellt und
ebenfalls der BRD-Landesleitung Ubermittelt. Dieser Jahresbericht wird bei der
Jahreshauptversammlung vom Kassier prasentiert.

Der Jahresbericht hat die Einnahmen und Ausgaben nach Herkunft bzw. Verwendungsart
sinnvoll zu gliedern.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Kassier\0O0 QM-
Dokumente\UP 351 E 01 A Kassenbericht.docx
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3.5.2 Zusammenarbeit mit der Landesleitung

Der Ost. Bergrettungsdienst, Landesleitung Karnten, strebt die Verwirklichung seiner
Vereinszwecke insbesondere an durch:

a) Auswahl, Ausbildung, Fortbildung und Bereithaltung von Mitgliedern
an geeigneten Orten,

b) die Anschaffung, Pflege und Bereithaltung von Rettungsgeraten, Diensthutten,
Einsatzfahrzeugen, Verbandsmaterial und Medikamenten in einem dem jeweiligen
Stand der Wissenschaft und Technik entsprechenden Zustand unter Bedachtnahme
auf den wahrscheinlichen und méglichen Bedarf,

c) Aufbau und Erhaltung eines Unfallmeldewesens,
d) Zusammenarbeit mit anderen Institutionen,

e) Auswahl, Ausbildung, Fortbildung und Bereithaltung von Lawinensuchhunden
und deren Fuhrern,

f) Versicherung der Mitglieder im Hinblick auf ihre Vereinstatigkeit,
g) die notwendige Verwaltungstatigkeit

Neben diesen Aufgaben, steht die Landesleitung der Ortsstelle in jeglicher Hinsicht zur
Bewaltigung der Aufgaben mit Rat und Tat zur Seite.

3.5.3 Offentlichkeitsarbeit

Offentlichkeitsarbeit bedeutet fiir den BRD-OD Kommunikation in jeglicher Form.

Als selbstverstandliche Aufgabe und Pflicht fir die bestmdgliche Offentlichkeitsarbeit sehen
wir die professionelle Einsatzabwicklung im Sinne unseres Leitbildes. Dies noch durch ein
geschlossenes Erscheinungsbild der Einsatzkrafte (einheitliche Einsatzanziige) zu
verstarken, ist unser erklartes Ziel.

Wir wissen, dass uns als Bergrettung keine unbegrenzten finanziellen Mittel zur Verfigung
stehen. Eine gute Offentlichkeitsarbeit kann daher dazu beitragen, dass der Bevolkerung und
den Entscheidungstragern die Unverzichtbarkeit der Bergrettung standig vor Augen gefihrt
wird. Weiters soll die Medienarbeit mithelfen, den Stellenwert der Bergrettung ins rechte Licht
zu rucken und das Image standig zu verbessern.

Der BRD-OD hat diesen Trend der Zeit erkannt und sich zum Ziel gesetzt, auf das
Medieninteresse nicht nur zu reagieren, sondern aktiv Offentlichkeitsarbeit zu betreiben.

Eines unser wichtigsten Medien ist die Homepage des BRD-OD. Neben Informationen rund
um das Geschehen in der Bergrettung werden darin auch andere interessante Themen, die
unmittelbar oder im entfernten Sinn mit dem Alpinismus oder alpinnahen Sportarten zu tun
haben, vertffentlicht. (= homepage: http://www.bergrettung-drautal.at )

Aktuelle Ereignisse werden au3erdem laufend in folgenden Zeitungen veroéffentlicht
- Nachrichtenblatt der Marktgemeinde Steinfeld “Der Steinfelder*
- Zeitschrift der Bergrettung Karnten
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Zu unserer Offentlichkeitsarbeit gehort aber nicht nur das Verfassen von Artikeln oder In-
Kenntnis-Setzen einer Redaktion Uber gewisse Ereignisse in unserer Ortsstelle, sondern
auch die Einladung der Bevolkerung zu alpinen Fach- oder Expeditionsvortragen und
Einladungen zur Festen.

Im Rahmen des Jordanhoffestes wurde schon mehrmals ein Tag der offenen Tir abgehalten,
an dem sich die Bevolkerung von Steinfeld und Umgebung von unserem Ausriistungsstand
Uberzeugen konnte. Schau- und Einsatzibungen tragen ebenfalls dazu bei, die
Leistungsfahigkeit der Bergrettung der Bevoélkerung néher zu bringen.

Letztlich ist auch der kameradschaftliche Kontakt zu anderen Rettungsorganisationen -
vorwiegend Feuerwehren und Rotes Kreuz - und deren fallweise unterstitzendes Mitwirken
bei unseren GroR3-Einsatziibungen als Offentlichkeitsarbeit zu sehen

Offentlichkeitsarbeit sehen wir im BRD-OD als Uberbegriff fur alle informativen Tatigkeiten.
Die Zielgruppe fur Informationen sind sowohl auf3enstehende Personen (die Bevdlkerung),
als auch die eigenen Mitglieder.

Der Unterschied zwischen externer und interner Information liegt in den Zielen: Intern geht es
darum, die Motivation zu erhghen; extern stehen die Eigendarstellung und die Aufklarung im
Mittelpunkt.

Unsere Devise lautet: “Vertrauen schaffen durch Information®. In Zeiten knapper werdender
offentlicher Mittel sind wir dazu Ubergegangen, unter anderem alle acht Blrgermeister
unserer Pflichtgemeinden zur jahrlichen Hauptversammlung des BRD-OD einzuladen. Dabei
wird nicht nur ein realistischer, sondern auch medial gut aufbereiteter Rechenschaftsbericht
geboten. Ein in jeder Hinsicht transparenter Finanzbericht rundet die Information ab, wobei
auch “gute Kassenstande® nicht verschleiert werden. Unser Motto in dieser Hinsicht lautet:
“Wir sind kein Sparverein, aber wenn Anschaffungen notwendig sind, missen sich die
offentlichen Entscheidungstrager sicher sein, dass deren Gelder sinngemal3, sparsam und
effizient eingesetzt werden.”

Der Pistendienst auf der Emberger Alm wird grundsétzlich mit unserem Einsatzfahrzeug
angetreten, wobei dieses an gut sichtbarer Stelle 6ffentlichkeitswirksam geparkt wird.

Wichtige Informationen Uber die Bergrettung im Allgemeinen erhalten wir Gber:

Rundschreiben der BRD Landesleitung
Rundschreiben der BRD Bundesleitung

Zeitschrift der Bergrettung Karnten

Auf der Homepage: http://www.bergrettung-drautal.at

Schriftliche Jahresberichte Uber unsere Tatigkeit ergehen 1 x jahrlich an die BRD
Landesleitung wie auch an die acht Gemeinden im Pflichtbereich.

[© OBRD Oberes Drautal, M. Burian Datum: 30.04.2022 |
QM_Handbuch_15.doc



http://www.bergrettung-drautal.at/

OBRD

3.5.4 Qualitatsmanagementkoordination und KVP

Die Koordination der Problembehandlung im BMS ist auf verschiedene Regelkreise
aufgebaut:

Probleme im Zuge eines Einsatzes / einer Ubung:

Bei einem Einsatz oder einer Ubung auftretende Probleme werden sofort behoben und sind
spatestens am Ende des Einsatzes / der Ubung dem jeweiligen Leiter zu melden. Eine
Aufzeichnung des Problems erfolgt im Einsatz- bzw. Ubungsprotokoll. Bei den
Einsatznachbesprechungen bzw. Ubungsbesprechungen werden zu den einzelnen
Problemen erforderlichenfalls Abstellmalihahmen festgelegt, mit Verantwortungen und
Terminen versehen und in einer Mal3nahmenliste festgehalten. Die Aufzeichnungen sind im
Ordner des BQMK in der EZ zu deponieren. Probleme mit Einsatzgeraten oder -fahrzeugen
werden im Reparaturbuch im Fach des Materialwartes eingetragen.

Probleme aus Reklamationen:
Jedes Bergrettungsmitglied ist verpflichtet, an sie gerichtete Reklamationen unverzlglich
weiterzugeben.  Ansprechpersonen sind der jeweilige Einsatzleiter bzw. ein
Vorstandsmitglied. Von diesen sind Reklamationen aufzuzeichnen und in der néachsten
Ubungsbesprechung bzw. Sitzung vorzutragen. Die MaRnahmenbehandlung erfolgt wie bei
intern festgestellten Problemen.

Auswertung, Korrektur- und Vorbeugungsmafinahmen:

Quartalsweise analysiert der BQMK alle erstellten Einsatz- und Ubungsprotokolle sowie die
Protokolle bzw. freien Aufzeichnungen und wertet sie aus. Die Ergebnisse werden in einer
Sitzung vorgetragen, behandelt und unter Berucksichtigung von Vorschlagen, zusatzlichen
Problemmeldungen und externen Informationen geeignete Korrektur- und Vorbeugungs-
massnahmen zur Beseitigung der Problemursachen eingeleitet und mit Verantwortungen und
Terminen versehen. Der BQMK ist fiir die Uberwachung der MaRnahmenumsetzung und fir
die Uberpriufung deren Wirksamkeit verantwortlich.

Interne Audits:
Der BQMK ist fur die Durchfihrung der einmal im Jahr stattfindenden internen Audits
verantwortlich. Er erstellt dazu eine Audit-Verfahrensanweisung

-> s. Dokument:

.\Dokumente zum OM-Handbuch\OM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 354 B 01 B Audit Verfahrensanweisung.doc

fur die Auditierung samtlicher Bergrettungsprozesse und -ablaufe und der jeweils
zutreffenden Normforderungen. Das Auditprogramm ist vom Ortsstellenleiter freizugeben. Als
Auditoren koénnen Bergrettungsmitglieder mit anerkannter Ausbildung (z.B. EOQ-Auditor,
interner Auditor, ...) eingesetzt werden. Nach Entscheidung des Ortsstellenleiters kénnen
auch externe Auditoren mit der Mindestqualifikation EOQ-Auditor ausgewahlt und beauftragt
werden. Die vom Ortsstellenleiter und vom BQMK verantworteten Prozesse werden von zwei
von diesen Prozessen unabhangigen internen oder externen Auditoren auditiert.

[© OBRD Oberes Drautal, M. Burian Datum: 30.04.2022 |
QM_Handbuch_15.doc



../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/QM-und%20KVP-Koordinator/00%20QM-Dokumente/UP_354_B_01_B_Audit%20Verfahrensanweisung.doc
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/QM-und%20KVP-Koordinator/00%20QM-Dokumente/UP_354_B_01_B_Audit%20Verfahrensanweisung.doc

OBRD

Die Auditdurchfihrung ab dem Zertifizierungsaudit erfolgt nach prozessorientierten
Checklisten, die vom BQMK erstellt und freigegeben werden. Die Checklisten werden in
einer EDV-Datei gewartet und vor dem Audit ausgedruckt. In ihnen sind Fragen zu allen
Ablaufen und relevanten Normelementen aufgefihrt. Aktuelle Fragen zu Dienstleistungs-,
Ausriistungs- und Organisationsanderungen werden ebenso wie Fragen zu erledigten
Korrektur- und VorbeugungsmalRhahmen bertcksichtigt. In der Checkliste wird die
Auditdurchfiihrung dokumentiert.

Festgestellte Abweichungen werden in der Audit-Checkliste
- s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\OM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 354 E 01 A Audit Interne Checkliste.xls

festgehalten und mit den jeweiligen Auditpartnern besprochen. Abstellmal3nahmen,
Verantwortungen dafir und die Erledigungstermine werden vereinbart, im Auditbericht

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\OM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 354 W 01 A Auditbericht-Muster.doc

dokumentiert und in der KVP-MalRnahmenliste tGibersichtlich visualisiert.
- s. Dokument:

.\..\OM Laufend\KVP Massnahmenliste laufend\EP 324 E 01 A Massnahmenliste
KVP laufend.xls

Der Auditor entscheidet aufgrund der Abweichungsarten und -haufigkeit Gber Erfordernis
eines Nachaudits. Der Auditbericht wird an die Auditpartner und an den Ortsstellenleiter
verteilt.

3.5.5 Human Ressources

Zur Haltung und Erweiterung unseres Personalstandes zahlt das Auftreten in der Offentlich-
keit. Dazu zahlt neben den diversen Veranstaltungen in all unseren Gemeinden des ortlichen
Wirkungsbereiches auch die Mitarbeit beim Ost. Alpenverein-Jugendgruppe. Nachdem
Mitglieder unserer BRD-Ortsstelle sehr engagiert die Alpenvereinsjugendgruppe in
Greifenburg seit 1993 betreuen, kdnnen bereits aus dieser Zielgruppe Interessenten fir den
BRD-OD angesprochen werden. Dies schlagt sich bei diversen Ubungen insofern nieder, als
die zu OAV-Jugendfiihrern ausgebildeten Alpenvereinsmitglieder in das BRD-OD
Ubungsprogramm eingebunden werden. Durch die fundierte Ausbildung im Rahmen von
Alpenvereinskursen, konnen somit sehr gut vorgebildete, ambitionierte Personen
angesprochen und fur die Tatigkeit im Bergrettungsdienst gewonnen werden.

Bei Neueintritt wird entsprechend den Aufnahmekriterien Pkt 3.1.1 vorgegangen.

Die Weiterbildung erfolgt analog den Vorgaben des Ost. Bergrettungsdienstes in
Landeskursen als auch in Veranstaltungen der Ortsstelle.

Die Sanitatsausbildung erfolgt nach den neuesten Erkenntnissen der Alpinmedizin sowie
dem Medizinproduktegesetz. Hierbei wird nach den Vorgaben des Osterreichischen
Bergrettungsdienstes vorgegangen.
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4 Anhange

4.1 Dokumentenibersicht

Die Dokumentation des BMS erfolgt im Verzeichnis BRD QM samt allen Unterverzeichnissen
mit folgender Struktur:

BRD QM QM laufend  Audits

2006 ff.
Management Review

2006 ff.
Einsatznachbesprechungen
KVP-MalRnahmenliste laufend
Ubungsnachbesprechungen

QM Management
QM-Handbuch

Dokumente zum QM-Handbuch
Arzt und SAN/MP-Beauftragter
Ausbildungsleiter
Bergrettungsarzt
Einsatzleiter
Kassier
Materialwart
Ortsstellenleiter
QM- und KVP-Koordinator

Handisch ausgefillte Dokumentenvorlagen und Externe Dokumente (z.B. Bedienungs-

anleitungen) sind entsprechend den Funktionstrdgern zugeordneten Ordnern in der
Einsatzzentrale abzulegen.

Werden handisch ausgefillte Dokumente - falls Vorlagen in Dateiform vorhanden sind
- nachtraglich EDV-maRig erfasst und im Verzeichnis BRD QM abgespeichert, so hat
dies ausschlie3lich bis auf Widerruf durch den QM-Beauftragten zu erfolgen.
Dies gilt auch fur das Anlegen und Loschen von Verzeichnissen.
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4.2 Dokumentenmatrix Datei

Die fur den BRD-OD gultigen Dokumente sind im Verzeichnis BRD QM angefihrt und
werden durch den jeweils zum Dokument als Ersteller verantwortlich Benannten aktualisiert
und verteilt. Dies erfolgt ausschliel3lich unter Beiziehung des QM-Koordinators.

Die Kennzeichnung der Dokumente erfolgt Uber Kopf- oder Ful3zeilen, die den Namen des
BRD-OD, die Dokumentbezeichnung, die Dokumentbenennung, das Erstellungsdatum und
die Seitenreferenzierung enthalten. Im Normalfall gentigen jedoch die Dokumentbenennung,
das Datum, der Ersteller und die Seitenreferenzierung, wenn dadurch eine eindeutige
Zuordnung und Lenkungsverantwortung sichergestellt werden kann.

Als Freigabevermerk gilt die Unterschrift oder das Kurzzeichen eines Vorstandsmitgliedes
bzw. des OL.

Fur die Vergabe von Zugriffsrechten, die Verwaltung der Unterverzeichnisse und die
Datensicherung EDV-maRig verwalteter Dokumente ist der QM-Koordinator verantwortlich.

Ein Satz gesicherter Daten wird aul3er Haus aufbewabhrt.

Das gesamte QM-Verzeichnis ist am Ortsstellen-PC gespeichert. Eine Datensicherung
erfolgt zumindest monatlich auf den PC des BQMK und auf einen vom BQMK verwalteten
Wechseldatentrager.

Alle Qualitatsaufzeichnungen (Einsatzberichte, Prufprotokolle, Schulungsprotokolle,
Kassenberichte usw.) sind 10 Jahre aufzubewahren. Diesbezlgliche Ordner sind
hinsichtlich ihres Inhaltes und des Anfangs- und Enddatum (Jahr) der darin
enthaltenen Dokumente am Ordnerricken zu beschriften. Das Ablaufdatum der
Aufbewahrungsfrist ist am jeweiligen Ordner anzuschreiben.

4.3 Anderungen:

Ungultig gewordene Dokumente werden vom QM-Koordinator mit der Dateierganzung
s gultig bis...... “ in ein eigenes Verzeichnis gespeichert und mindestens 7 Jahre
aufbewahrt. Jahrlich ist das gesamte QM-Verzeichnis auf einen externen Datentrdger zu
speichern.

Das Nachfolgedokument erhalt einen Anderungsvermerk aus dem nachvollzogen werden
kann, WER hat WANN WAS geandert. Die Nachfolgedatei erhalt einen neuen
Revisionsstand gemal Kap. 07.
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Anderung 23.1.2006, Pom:
Im Kap. 4.2 wurde die Aufbewahrungsfrist fur Dokumente entsprechend dem Produkt-
haftungsbestimmungen von 7 auf generell 10 Jahre geandert. Ebenso wird festgelegt,
dass das Ablaufdatum der Aufbewahrungsfrist am jeweiligen Ordner anzuschreiben ist.

Anderung 5.4.2006, Pom:
Im Kap. 1.4 “Bewertung des Managementsystemes” wurde ein Link zu der neu erstellten
Tabellenkalkulation “Kennzahlen und Zielkontrolle® eingerichtet.

Folgende Parameter werden anhand von Kennzahlen grafisch dargestellt:

- Kundenzufriedenheit

- Erfullungsgrad MPG-Schulungen

- Erfillungsgrad E_-Schulungen

- Erfullungsgrad alpiner Ausbildungsstand
- Anwesenheitsgrad Heimabende

- Anwesenheitsgrad Ubungen

- Erfillungsgrad der Geréateprifungen

- Kassenstand

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\OM-und KVP-Koordinator\00 QM-
Dokumente\UP 140 E 01 A Kennzahlen und Zielkontrolle.xlIs

Anderung 30.10.2006, Pom:
Im Kap. 3.5.4 wurde erganzt, dass die Massnahmen aus Audits ebenfalls
in der “KVP-Massnahmenliste laufend*

- s. Dokument:
.\..\OM Laufend\KVP Massnahmenliste laufend\EP_ 324 E 01 A Massnahmenliste
KVP laufend.xls

eingetragen werden. Damit ergibt sich der Vorteil, dass alle Malinahmen, egal ob aus
Einsatznachbesprechungen, Audits oder Management Revievs in einer Liste
Ubersichtlich geordnet sind. In der Spalte C dieser Liste ist unter “Ausloser der Hinweis
auf das jeweilige Audit oder Management Review unter Angabe von Monat/Jahr (MM/JJ)
einzutragen.

Im Kap. 1.2.9 “Bergrettungsarzt* wurde der letzte Absatz eingefligt. Demnach wird
eindeutig geregelt, dass dem Bergrettungsarzt die Festlegung der Struktur bezlglich
Erste-Hilfe-Material (Anzahl und Verwendungszweck von EH-Rucksacken und Sani-
Packchen sowie deren jeweiligen Mindestinhalt) obliegt.

Im Kap. 1.2.10 “SAN/MP-Beauftragter® wurde der Absatz “j* eingefiigt. Demnach hat der
MP-B fir die vom MED vorgegebenen Mindest-Bestickung der personlichen Sani-
Packchen mit EH-Verbrauchsmaterial zu sorgen. Er stellt durch ausreichende
Bevorratung von EH-Material sicher, dass die Mindestbestiickung nicht unterschritten
wird. Die Kontrolle auf Vollstdndigkeit des Inhaltes der Sani-Packchen und die
Aufforderung auf Erganzung ist jedoch eine Bringschuld der Mannschaftsmitglieder.

Im Kap 3.4.4 wurde sinngemal3 zu vorangefuihrten Ergédnzungen auch der letzte Absatz
eingefiigt. Demnach ist fur die Beschaffung von EH-Material der SAN/MP-B zustandig.
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Erganzung 30.1.2009, Pom:
Einfugung “Ausgelagerte Prozesse® im letzten Absatz Kap. 0.2 (“Systemabgrenzung®)
um der Anforderung aus der ISO Revision 9001:2015 zu entsprechen.

Anderung 14.5.2010, Pom:
Im Organigramm, Kap. 1.1(“Organisation®) wurden die einzelnen Positionen namensfrei
gestellt. (Empfehlung aus Audit 2/2010)

Anderung 9.1.2011, Pom:
Im Kap. 1.2 ... “Rettungsbeitrag” wurde der Betrag in Euro durch die allgemeine
Formulierung “festgesetzter Betrag“ ersetzt.

Im Kap. 3.1.1. “Aufnahmekriterien wurde der Text dahingehend der Praxis angepasst,
dass die Evaluierung des Anwarters nicht nur vom Ausbildungsteam, sondern auch
allgemein, von allen “erfahrenen Kameraden* erfolgt.

Im Kap. 3.2.1. “Alarmierungsablauf wurde

- die Alarmierung des Roten Kreuzes Uber die Landesleitstelle Karnten (LLST)
hinzugefugt.

- der Alarmierungsablauf dahingehend geandert, dass bei Alarmierung durch
die LAWZ bzw. LLST der Einsatz erst nach dezidierter Alarmierung durch den
Einsatzleiter begonnen wird.

- das Fuhren eines Einsatzprotokolls textlich prazisiert, dass das Einsatzprotokoll
nur bei logistischer Notwendigkeit zu fuhren ist.

Im Kap. 3.3 wurde die Lawinenpravention speziell fir Jager gestrichen. Dafur wird fur alle
Interessierte jahrlich eine praktische Lawinenpréventionsiibung auf der Emberger Alm
bzw. eine theoretische Schulung in Tourenplanung, Kameradenrettung und organisierten
Lawineneinsatz angeboten.

Anderung 1.6.2011, Pom:
Im Kap. 3.4.1, Absatz 2, wurde die Notwendigkeit einer nachvollziehbaren
Entscheidungsgrundlage sowie eine Anforderungsermittlung bei Investitionen festgelegt.

Im Kap. 3.4.2 und 3.4.3 wurde die Prifung der personlichen Schutzausriistung
(Sicherung gegen Absturz) komplett neu geregelt

Anderung 4.2.2012, Pom:
Im Kap. 3.4.2 und 3.4.3 wurde die Prtfung und Inventarisierung aller Geréate, inklusive
der personlichen Schutzausristung (Sicherung gegen Absturz) dberarbeitet. Die
Bedeutung der pflichtgemalien, laufenden Kontrolle aller Gerate durch den Verwender
wurde eindeutig festgelegt.

Eine schriftliche Unterweisung der Mannschaft hinsichtlich “Materialpflege” wurde erstellt.
Die jahrliche Sicht- und Funktionsprifung durch MA als Stichprobe kann die
Verantwortung der Verwender (BRD-Mitglieder) nicht ersetzen.

Im Kap. 3.4.4 wurde festgelegt, dass sich der MA stichprobenartig zu vergewissern hat,
dass seine Teilbereichsverantwortlichen ihre Aufgaben ordentlich erfullen.
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Anderung 21.01.2014, ThaM:
Im Kap. 1.2.5 wurde das angehéngte interne Dokument “Aufgabenzuordnung
Geratemanagement® gemafl den Funktionsanderungen It. Beschluss der BRD-JHV am
16.02.2013 adaptiert und ein entsprechender Anderungsvermerk erganzt. Weiters wurde
in der QM-Dokumentation noch teilweise verwendete Bezeichnung “Geratewart"
einheitlich durch “Materialwart® ersetzt.

Im Kap. 3.1.1 “Aufnahmekriterien® wurde der Standard dahingehend erganzt, dass
Anwarter (Neuzugdnge) wahrend des Probejahres zwar in den Ausbildungs- und
Ubungsstatistiken mitgefiihrt werden, bei der Kennzahlenermittlung fir das betreffende
Jahr aber noch nicht beriicksichtigt werden.

Im Kap. 3.2.1 wurde der neu definierte “Alarmierungsstandard” als internes Dokument
(link) eingefugt.

In Kap. 3.2.2 wurde der als internes Dokument hinterlegte “Formularlauf Einsatz® It.
Uberprifung im Rahmen des Management-Review 2013 aktualisiert.

Im Kap. 3.5.1 wurde der als internes Dokument hinterlegte bisherige “Kassenbericht®
durch den neu definierten Standard aktualisiert. Die vom Kassier der Ortsstelle zu
erstellende jahrliche Berichterstattung an die OBRD Landesleitung Karnten erfolgt ab
dem Jahr 2013 ausschlieRlich auf Basis der Ubermittelten Mustervorlage.

Im Zuge der Funktionsubernahme durch den neuen BQMK und der damit verbundenen
Durchsicht bzw. Prufung der gesamten QM-Dokumentation wurden einzelne Korrekturen
und Formatierungen (= i.w. Harmonisierung Layout, Blocksatz, Aufzahlungen, Anhange)
durchgefiihrt, wobei aber keine inhaltlichen Anderungen vorgenommen wurden.

Anderung 22.06.2014, ThaM:
Im Kap. 3.1.3 “Personliche Ausristung wurde der Standard bezuglich der persénlichen
Alpinausristung uberarbeitet und aktualisiert - s. Dokument:

.\Dokumente zum QOM-Handbuch\MaterialwarttMP 313 B 01 A Standard fir
persodnliche Alpinausriistung.doc

Anderung 05.09.2014, ThaM:
Im Kap. 1.2.10 SAN/MP-Beauftragter (SAN/MP-B) wurde das angehéngte interne
Dokument “Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie Landesleitung“ um den Beschluss des OS
Vorstandes vom 05.09.2014 erganzt, wonach die fir jedes BRD-Mitglied im Zeitraum von
2 Jahren vorgeschriebene medizinische Weiterbildung im Ausmal3 von mind. 10 Stunden
durch Teilnahme an zwei alpinmedizinischen Fortbildungstagen der BRD-Landesleitung
als erfullt angesehen wird. - s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-
Beauftragter\MP 312 B 01 A Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie Landesleitung.doc

Ergénzung 29.05.2015, ThaM:
Im Kap. 3.1.2 Ausbildung, Ubungen, Schulungen wurden die Ausbildungsrichtlinien um
den Pkt. 5 “Verfahrensrichtlinien fir besondere Rettungsvorgange® erganzt. Damit wird
auf die erstellten und veroffentlichten Schulungsunterlagen (Fotodokumentationen)
verwiesen, welche die eigenverantwortliche Auffrischung von haufig wiederkehrenden
Bergetechniken bzw. -verfahren fordern soll. - s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ausbildungsleite\MP_312 B 05 A
Verfahrensrichtlinien fir besondere Rettungsvorgange.doc
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Korrektur Anderung 05.09.2014, ThaM:
Im Kap. 1.2.10 SAN/MP-Beauftragter (SAN/MP-B) wurde das angehangte interne
Dokument “Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie Landesleitung“ um den Beschluss des OS
Vorstands vom 05.09.2015 dahingehend korrigiert, dass die fir jedes BRD-Mitglied im
Zeitraum von 2 Jahren vorgeschriebene medizinische Weiterbildung im Ausmal von
mind. 10 Stunden bereits durch Teilnahme an einem (und nicht zwei)
alpinmedizinischen Fortbildungstag der BRD-Landesleitung als erfillt angesehen
wird. - s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Arzt und SAN/MP-

Beauftragte\MP_312 B 01 A Alpinmedizin Ausbildungsrichtlinie Landesleitung.doc

Anderungen/Erganzungen 08.04.2016, ThaM:
Mit der Neuwahl des Ortsstellenvorstands im Rahmen der Jahreshauptversammlung am
05.03.2017 wurden folgende Anderungen bzw. Erganzungen im Handbuch
vorgenommen:

e Verbindlichkeitserklarung und Bestatigung Leitbild (Seite 3)
Im Zuge der Neuwahl der Ortstellenleitung wurde die im QM-System festgelegte
Verbindlichkeitserklarung im Kap. 0.3. aktualisiert und von den neu gewahlten
Mitgliedern des BRD-Ortstellenvorstands Oberes Drautal unterzeichnet.

- s. Dokument:

Verbindlichkeitserklarung OMS_08.04.2016_Unterzeichnung.pdf |

e Bestatigung Leitbild (Seite 4)
Der neue Ortsstellenvorstand hat zudem das Leitbild der Ortsstelle vollinhaltlich bestatigt

e Geschichte der Bergrettung Oberes Drautal (Seite 5)
Die Geschichte der Ortsstelle Oberes Drautal wurde um einen Hinweis auf den erfolgten
Wechsel in der Ortsstellenleitung erganzt.

e Anschrift OBRD Ortsstelle Oberes Drautal (Seite 7)

Im Kap. 0.7 “Handbuchorganisation, Anderung und Verteilung“ wurde die Anschrift der
Ortsstelle gedndert (Postadresse des Ortstellenleiters)

Geschichte der Ortsstelle Oberes Drautal wurde um einen Hinweis auf den erfolgten
Wechsel in der Ortsstellenleitung ergéanzt.

e Organigramm und Erweiterung Ortstellenvorstand (Seite 10 und 11)
Das Organigramm der Ortsstelle Oberes Drautal wurde aktualisiert und um einen
Schriftfihrer ergdnzt. Zudem wurden im Zuge des Wechsels der Ortsstellenleitung
weitere Stellvertreterpositionen und Beauftragte nominiert.

- s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ortsstellenleiter\Organigramm OS Oberes
Drautal Stand 01-2017 V3.pptx

e Wahlen (Seite 19)
Im Kap. 1.3 “Wahlen® wurden die Bestimmungen zur Vorbereitung und Durchfiihrung von
Wabhlen prazisiert bzw. erganzt.
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Anderungen/Erganzungen 05.01.2018, ThaM:

e Anderung Funktionstrager (Seite 3)
Mit der Jahreshauptversammiung der OBRD Ortsstelle Oberes Drautal am 03.03.2017
hat Andreas Ebenberger die Funktion des Kassiers von Andreas Gabl Gbernommen.
Andreas Gabl unterstutzt die OS Oberes Drautal weiterhin in der Funktion des Kassier-
Stellvertreters. Anlasslich der Funktionsiibergabe wurde die im QM-System festgelegte
Verbindlichkeitserklarung im Kap. 0.3 aktualisiert und von allen Funktionstradgern des
BRD-Ortstellenvorstands Oberes Drautal unterzeichnet.

- s. Dokument:
Auszige\Verbindlichkeitserklarung OQMS JHV 03.03.2017.pdf

Das Organigramm wurde dahingehend adaptiert (Handbuch Seite 11 bzw. beiliegendes
Organigramm mit nominierten Stellvertreterpositionen und Beauftragten).

-> s. Dokument:
.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Ortsstellenleiter\01 Organigramm\Organigramm
OS Oberes Drautal Stand 03-2017.pptx

e Aktualisierung Verfahrensrichtlinien fir besondere Rettungsvorgange (Seite 26)
Fur ausgewahlte Rettungsvorgange wurden Fotodokumentationen (Memos) zur
Unterstitzung  der  periodischen,  selbstéandigen  Auffrischung  wesentlicher
Ausbildungsinhalte erstellt. Die BRD-Mitglieder kénnen die Fotodokumentationen online
uber die Homepage der OBRD Ortsstelle Oberes Drautal abrufen.

- s. Dokument:

.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ausbildungsleiter\00 QM-
Dokumente\MP 312 B 05 A Verfahrensrichtlinien fiir besondere
Rettungsvorgange.doc

Anderungen/Erganzungen 03.01.2019, ThaM:

e Anderung Funktionstrager (Seite 3)

Mit der Jahreshauptversammiung der OBRD Ortsstelle Oberes Drautal am 03.03.2018
hat Ronald Linder die Funktion des SAN/MP-Beauftragten (vormals MP-Beauftragter)
von Evamaria Thaler tbernommen. Ronald Linder wird in dieser Funktion durch die zwei
nominierten Stellvertreter Friedl Podesser und Florian Straufd3 unterstitzt. Evamaria
Thaler unterstitzt die OS-Leitung als stellvertretende Schriftfihrerin bei den anfallenden
Administrationsaufgaben. Anlasslich der Funktionstibergabe wurde die im QM-System
festgelegte Verbindlichkeitserklarung im Kap. 0.3 aktualisiert und von allen Funktions-
tragern des BRD-Ortstellenvorstands Oberes Drautal unterzeichnet. - s. Dokument:
Ausziuge\Verbindlichkeitserklarung OMS JHV 03.03.2018.pdf

Die geanderte Funktionsbezeichnung “Sanitétsdienst- und Medizinprodukte-Beauftragter”
(SAN/MP-B) wurde im QM-Handbuch korrigiert und das Organigramm dahingehend
adaptiert (siehe Handbuch Seite 11 bzw. beiliegendes Organigramm mit nominierten
Stellvertreterpositionen und Beauftragten). - s. Dokument:
.\Dokumente zum OM-Handbuch\Ortsstellenleiter\01 Organigramm\Organigramm
OS Oberes Drautal Stand 03-2018.pptx
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Auszüge/Verbindlichkeitserklärung%20QMS_JHV%2003.03.2017_Vorlage.pdf
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2003-2017.pptx
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2003-2017.pptx
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ausbildungsleiter/00%20QM-Dokumente/MP_312_B_05_A_Verfahrensrichtlinien%20für%20besondere%20Rettungsvorgänge.doc
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ausbildungsleiter/00%20QM-Dokumente/MP_312_B_05_A_Verfahrensrichtlinien%20für%20besondere%20Rettungsvorgänge.doc
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ausbildungsleiter/00%20QM-Dokumente/MP_312_B_05_A_Verfahrensrichtlinien%20für%20besondere%20Rettungsvorgänge.doc
Auszüge/Verbindlichkeitserklärung%20QMS_JHV%2003.03.2018_Vorlage.pdf
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20QM-Handbuch_Stand%2003-2018.xls
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20QM-Handbuch_Stand%2003-2018.xls

OBRD

e Gezielte Entwicklung der Personalressourcen auf Basis definierter
OS-Standards (Seite 27)

Um die stetig steigenden Anforderungen an die OBRD OS Oberes Drautal auch
zukunftig erfullen zu koénnen und die BRD-Einsatze auch weiterhin effizient und zur
Zufriedenheit der Kunden abwickeln zu kénnen, hat der OS-Vorstand klare Richtlinien
(= OS-Standards) fur die Planung, die Entwicklung und den Einsatz der BRD-
Personalressourcen erarbeitet. Nach einem vereinbarten Pilotbetrieb im Jahr 2017
wurden die OS-Standards mit der JHV 03/2018 verbindlich eingefuhrt.

- s. Dokument

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Ortsstellenleiter\02 OS-Standards\OS
Standards Stand 01-2018.pdf

Anderungen/Erganzungen 12.01.2020, ThaM:

e Anderung Funktionstrager (Seite 3)

Mit der Jahreshauptversammiung der OBRD Ortsstelle Oberes Drautal am 17.05.2019
wurden Neuwahlen fir die Funktionsperiode 2019-2021 durchgefuhrt. Dabei wurden alle
bisherigen Funktionstrager in ihren Verantwortungsbereichen bestatigt und der OS-
Vorstand um einen BQMK-Stellvertreter erweitert. Zum stellvertretenden BQMK wurde
Markus Burian gewahlt, der die QM-Agenden in Zusammenarbeit mit Markus Thalmann
wahrnehmen bzw. ihn bei Bedarf vertreten wird (s. Kap. 1.2.8/S.16). - s. Dokument:
.\Dokumente zum QOM-Handbuch\Ortsstellenleiter\01 Organigramm\Organigramm
OS Oberes Drautal Stand 06-2019.pptx

e Anderung Alarmierungsstandard (BlaulichtSMS)

Infolge der Umstellung der OBRD-Alarmierung tiber BlaulichtSMS wurde der bisherige
Alarmierungsstandard der OS Oberes Drautal dahingehend angepasst. Nach Eingang
einer Alarmierung Uber die Lawinenwarnzentrale (LWZ) bzw. tber die Rettungsleitstelle
(RLS) werden die OS-Mitglieder nach Klarung der verfiigbaren Einsatzinformationen
(Ruckruf des EL) durch eine 2.SMS vom Einsatzleiter (EL) der Ortsstelle Uber Einsatzort,
Einsatzart, Treffpunkt sowie Einsatzausristung informiert. Die verfiugbaren OS-Mitglieder
bestétigen ihre Teilnahme im Blaulicht-Chat mit ,JA" oder ,Komme nach®. Damit sich der
EL einen schnellen Uberblick tiber die letztendlich verfiigbare Einsatzstarke verschaffen
kann, werden gemaf OS-Festlegung im Blaulicht-Chat ausschlief3lich Einsatzteilnahmen
bekannt gegeben (d.h. kein ,NEIN“ und keine Erlauterung ev. Verhinderungen). Der
jeweils Erste bei den definierten KfZ-Sammelpunkten (Steinfeld Garage/“SG* bzw. Berg
Garage/“BG*) meldet sich Uber BlaulichtSMS beim Einsatzleiter als Kraftfahrer. Durch die
Nutzung der Funktionalitdten der BlaulichtSMS wird das bereits mehrjahrig etablierte
Alarmierungssystem der OS Oberes Drautal weiter verbessert. - s. Dokument

.\Dokumente zum OM-Handbuch\Einsatzleiter\01 Alarmierung\EP 321 B 01 A
Alarmierungsstandard Stand 01.10.2019.pdf
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../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/02%20OS-Standards/OS%20Standards_Stand%2001-2018.pdf
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/02%20OS-Standards/OS%20Standards_Stand%2001-2018.pdf
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2006-2019.pptx
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2006-2019.pptx
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Einsatzleiter/01%20Alarmierung/EP_321_B_01_A_Alarmierungsstandard%20(Anpassung%2001.10.2019).pdf
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Einsatzleiter/01%20Alarmierung/EP_321_B_01_A_Alarmierungsstandard%20(Anpassung%2001.10.2019).pdf

OBRD

e Anderung Funktionstrager (Seite 3 und Seite 11)

Mit der Jahreshauptversammiung der OBRD Ortsstelle Oberes Drautal am 01.04.2022
wurden Neuwahlen fir die Funktionsperiode 2022-2025 durchgefihrt. Dabei wurden, bis
auf die Neubesetzung des BQMK durch Markus Burian, alle sonstigen Funktionstrager in
ihren Verantwortungsbereichen bestatigt. Markus Thalmann unterstitzt Markus Burian
als BQMK-Stellvertreter (s. Kap. 1.2.8/S.16). - s. Dokument:
.\Dokumente zum QM-Handbuch\Ortsstellenleiter\01 Organigramm\Organigramm
OS Oberes Drautal Stand 04-2022.pptx
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../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2022-2025.pptx
../Dokumente%20zum%20QM-Handbuch/Ortsstellenleiter/01%20Organigramm/Organigramm%20OS%20Oberes%20Drautal_Stand%2022-2025.pptx

